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Projekt-Realisierungsgesellschalt mbH

Vertrag uber Planung und Bau

der Behelfsbriicke Gber die Norderelbe, den Oberhafenkanal und den Ved-
deler Marktplatz

.Bruckenschlag fur Hamburg BSH"

Design & Build Vertrag
Teilprojekt Behelfsbrickenzug:

Planungsleistungen sowie Bauleistungen fir den Brickenbau sowie
Schutz- und Leiteinrichtungen entlang der Schiffsdurchfahrten und des
Veddeler Marktplatzes

[Auftragsnummer BSHO0O06]

zwischen der

Freie und Hansestadt Hamburg

Behorde fir Verkehr und Mobilitatswende
vertreten durch die

ReGe Hamburg Projektrealisierungsgesellschaft mbH
Uberseeallee 1
20457 Hamburg

- nachstehend AG genannt -
und

Depenbrock Ingenieurwasserbau GmbH & Co. KG
Hans-Henny-Jahnn-Weg 49

22085 Hamburg

- nachstehend AN genannt -
wird folgender Vertrag geschlossen:
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Vorbemerkung

Die Freihafenelbbriicke (FHEB) wurde durch einen Schiffsanprall am 28.10.2025 beschadigt.
Nachfolgende Untersuchungen und Uberpriifungen der HPA haben ergeben, dass die Briicke
nicht vor Ort reparabel ist, nicht mehr verkehrssicher genutzt werden kann und das Mittelteil
schnellstmoglich ausgebaut werden muss. Die Straf3e inkl. FuR- und Radweg und die mittlere
Schiffsdurchfahrt sind gesperrt. Zudem soll die Trasse der FHEB der Deutschen Bahn fiir die
Erneuerung der Bahnbriicken als Umfahrungsstrecke zur Verfiigung gestellt werden.

Im selben Zeitraum wurde bei Untersuchungen an verschiedenen Bauwerken in der Trasse
Neue Elbbriicken (B4/B75) festgestellt, dass diese Bauwerke in einem schlechteren Zustand
sind, als bisherige Prifungen erwarten lie3en. Dies fuhrt dazu, dass in den kommenden Jah-
ren immer wieder mit unterschiedlichen, erheblichen Einschrankungen an den Bauwerken die-
ser Trasse fur Reparatur- und Ertiichtigungsarbeiten zu rechnen ist.

Die zeitliche Uberlageruhg mit den Folgen der Schiffshavarie und die zu beobachtenden ver-
kehrlichen Auswirkungen erzeugen eine besondere zeitliche Dringlichkeit fur eine Abhilfe.

Um Abhilfe zu schaffen ist geplant, einen Briickenzug unmittelbar westlich der Neuen Elbbri-
cken errichten. Der Briickenzug verlauft unmittelbar westlich der Trasse Neue Elbbriicken und
dient als Ersatztrasse fur den Strallen- und FulR-/Radwegverkehr im Bereich der Nor-
derelbquerung.

Das Gesamtprojekt ist aufgeteilt in 2wei Teilprojekte:

- der Brickenzug uber die Norderelbe, den Oberhafenkanal sowie den Veddeler
Marktplatz (“Behelfsbriickenzug”)

- die landseitigen Anschliisse und Rampen sowie die Einbindung in das beste-
hende StraRennetz

Gegenstand des von diesem Vertrag umfassten Teilprojekts Briickenzug ist die integrierte Pla-
nung und der Bau des Briickenzuges uber die Norderelbe in Hamburg sowie den Oberhafen-
kanal und den Veddeler Marktplatz. Fir eine schnelle Herstellung des Briickenzuges werden
Bruckengerate fur die militéarische Infrastruktur und Zivile Verteidigung genutzt (sogenannte
Behelfsbricken). Der Briickenzug wird als Einfeldtrager-Kette aus D-Bricken und S-Briicken
in Abhangigkeit von der erforderlichen Stlutzweite ausgebildet. Diese Briickenelemente wer-
den von der Auftraggeberin voraussichtlich vom Bund gemietet; die Anlieferung der Einzelteile
dieser Brickenelemente auf die Baustelle erfolgt durch den AN. Der AG wird dem AN die
Flache gemal FLB zur Vormontage der Briicken im Hamburger Hafen unentgeltlich zur Ver-
figung stellen. Die Montage der Brickenelemente ist Sache des AN sie ist vom AN an ein
dafir zertifiziertes Unternehmen zu vergeben.

Nicht Gegenstand des von diesem Vertrag umfassten Teilprojekts Briickenzug sind die land-
seitigen Anschliisse/Rampen an die Behelfsbriicke sowie die Anbindung an das bestehende
StralB3ennetz. Diese werden in einem separaten Vertrag vergeben, die Schnittstellen zwischen
den beiden Vertragen sind in Planung und Bau zu bedienen.

Nach derzeitiger Planung betragt die Gesamtlange des Briickenzuges rund 500 bis 600 m.
Hiervon entfallen ca. 400 m auf die Querung der Norderelbe; erganzend werden in den
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Anschlussbereichen weitere Briickenbauwerke erforderlich. Die Stiitzweiten variieren dabei
zwischen 15,25 Metern und maximal 70,00 Metern. Der Verkehrsquerschnitt des Briickenzu-
ges weist eine nutzbare Breite von insgesamt 7,50 Metern auf. Davon entfallen 6,00 Meter auf
die Fahrbahn, bestehend aus einer 3,25 Meter breiten Lkw-Spur und einer 2,75 Meter breiten
Pkw-Spur. Zusatzlich ist eine Geh- und Radwegkonsole mit einer Nutzbreite von 1,50 Meter
vorgesehen. Die geplante Nutzungsdauer der Briicke betrégt voraussichtlich etwa zehn Jahre.

Fir die Auflagerung der Briicke sind Unterbauten erforderlich, die aufgrund der begrenzten
Stutzweite nicht im Raster der vorhandenen Stitzen der ,Neuen Elbbricke" liegen. Die Unter-
bauten der Briicke kdnnten aus geneigten und teilweise frei liegenden Pfahlen mit hoch lie-
gendem Pfahlkopfbalken filigran ausgefihrt werden. Diese Konstruktion erfordert Schutz- und
Leiteinrichtungen entlang der Schiffsdurchfahrten. Unterhalb der bestehenden Neuen Elbbri-
cken sind hierfir besondere statisch-konstruktive Leitwerke vorgesehen, da das Einbringen
von Dalben aufgrund der dort sehr begrenzten Bauhéhe nur mit erheblichen Schwierigkeiten
moglich ist.

Die laufenden Planungen werden vom AN als unverbindliche Referenzplanung ibernommen
und, soweit erforderlich, abgeandert bzw. fortgeschrieben (Stufe 1 der Beauftragung). Unmit-
telbar nach Entscheidung der Hamburger Burgerschaft voraussichtlich im November 2026 und
Vorliegen der weiteren in diesem Vertrag definierten Voraussetzungen beginnt der AN mit der
baulichen Realisierung der Behelfsbriicke (Stufe 2 der Beauftragung) und stellt diese innerhalb
der vertraglichen Fertigstellungsfrist (Zieltermin: Ende 2027) fertig. Der AG erbringt keine wei-
teren Planungsleistungen.

Optionaler Gegenstand dieses Vertrages sind die Leistungen ftr Wartung und Prufung der
Briicke.

Die wesentlichen auszufiihrenden Leistungen dieses Design and Build Vertrages sind:
- Vertiefende Briickenplanung einschlieBlich Statischer Berechnung
- Herstellung des Briickenzuges inkl. der Unterbauten
- Herstellung der wasserseitigen Leit- und Schutzeinrichtungen

- Wartung und Prifung der Bricke

Ein offener, transparenter, partnerschaftlicher und kooperativer Umgang wird nach dem Willen
beider vertragsschlielenden Parteien die Grundlage des Leistungs- und Meinungsaustau-
sches wahrend der Laufzeit des Vertrages sein.

Dies vorausgeschickt vereinbaren die Parteien was folgt: -

Brickenschlag fir Hamburg BSH 31.08.2026
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Gegenstand und Zielsetzung des Vertrages

Gegenstand dieses Vertrages ist die Erbringung aller erforderlichen Planungsleistungen
und aller erforderlichen Bauleistungen fur die Baumalnahme Behelfsbriicke Giber die Nor-
derelbe gemal den in diesem Vertrag und den Vertrags-Anlagen beschriebenen Qualita-
ten, Beschaffenheiten und Funktionalanforderungen.

Der vom AN geschuldete Werkerfolg dieses Vertrages umfasst die Planung und betriebs-
bereite bauliche Errichtung einer den Anforderungen dieses Vertrages und der Vertrags-
bestandteile entsprechenden Behelfsbriicke innerhalb des maximalen Zielpreises. Zum
geschuldeten Werkerfolg des AN gehort ferner eine beschleunigte Leistungserbringung,
so dass die betriebsbereite Fertigstellung der Behelfsbriicken bis zum vertraglichen Fer-
tigstellungstermin erfolgt. Zieltermin fir die Fertigstellung ist der 31.12.2027.

Der AN hat bei den vertraglichen Planungsleistungen die separat beauftragten bisherigen
Planungsgrundlagen und Entwurfsiiberlegungen (Anlage 1) als unverbindliche Referenz-
planung eigenverantwortlich zu prifen, bei Bedarf abzuéandern, und ansonsten fortzu-
schreiben. Der AG erbringt keine weiteren Planungsleistungen.

Im Falle einer Beauftragung mit der optionalen Leistungsstufe 3 hat der AN die Wartungs-
arbeiten und die regelmafigen Priufungen wéhrend des Betriebs des Behelfsbrickenzu-
ges durchzufthren und zu dokumentieren.

Definitionen spezifischer Begriffe in diesem Vertrag:

Cost plus fee Verglitung Aufwandsbezogene Vergutung in der Leistungsstufe 2

' (bauliche Umsetzung) in Hohe der nachweislich angefal-
lenen erstattbaren Kosten gemaf3 § 8 Abs. (2) bis zur Er-
reichung des maximalen Zielpreises

Kostengrenze AG-seitig vorgegebene Kostengrenze fir das Teilprojekt
.Behelfsbrickenzug”. Der vom AN zu entwickelnde maxi-
male Zielpreis soll die Kostengrenze unterschreiten.

Maximaler Zielpreis Vom AN in der Leistungsstufe 1 (Planungsleistungen) zu
-entwickelnde und nach Freigabe durch den AG verbind-
lich geltende maximale Vergitungsobergrenze fur alle
Leistungen des AN der Leistungsstufen 1 und 2 (ausge-
nommen optionale Stufe 3 ,Wartung und Prifung*). Eine
Uber den freigegebenen maximalen Zielpreis hinausge-
hende Vergitung kommt nicht in Betracht; vorbehaltlich
etwaiger Nachtrage gemaf § 9.

Projekt Management Vertreter der Vertragsparteien, die gemeinsam
Team, PMT die Schlichtung von Streitféllen wahrnehmen
Schlichtungsverfahren In nicht durch das PMT oder das SMT geldsten Streitfal-

len erfolgt ein Schlichtungsversuch durch einen Schlich-
ter gern. 8 21 Abs. 3. Sofern die Parteien dem Schlich-
tungsvorschlag durch den Schlichter nicht innerhalb von
14 Kalendertagen zustimmen, steht jeder Partei der or-
dentliche Gerichtsweg frei.

Senior Management VertreterderVertragsparteien, die als Ubergeordnetes

Team, SMT Gremium die Schlichtung von Streitfallen wahrnehmen
Bruckenschlag fur Hamburg BSH " 31.08.2026
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Zuschlag Im Rahmen der cost plus fee Vergitung in der Leistungs-
stufe 2 (bauliche Umsetzung) erhalt der AN zuséatzlich zu
den nachweislich angefallenen erstattbaren Kosten ge-
maR § 8 Abs. (2) einen abschlieBenden Zuschlag. Der
abschlieRende Zuschlag umfasst AGK, GU-/GU-Zu-
schlag, Wagnis und Gewinn.

§ 2  Vertragsbestandteile und Grundlagen der Bearbeitung

(1) Vertragsbestandteile sind, bei durch Auslegung nicht aufzulésenden Widersprichen in
nachstehender Rangfolge:

a. die Bestimmungen dieses Vertrages,

b. die funktionale Leistungsbeschreibung [FLB] nebst Planen und bereits -
erteilten Genehmigungen bzw. (soweit noch nicht vorhanden)
Genehmigungsantragsunterlagen (jeweils als FLB-Anlagen)

inkl. aller in der FLB genannten Regelungen Anlage 1
c. das Angebotsformblatt (inkl. Honorarstundensatze fir Stufe 1,

Zuschlag fur Stufe 2 und fir Stufe 3) Anlage 2
d. das Personalkonzept AN - Anlage 3
e. das Konzept zur Projektabwicklung AN - Anlage 4
f. die Liste Nachunternehmer: ihnen - Anlage 5

g. Muster Vorauszahlungs-, Vertragserfillungs- und
Gewabhrleistungsbiirgschaft Anlage 6

h. soweit dieser Vertrag und die vorstehenden Vertragsbestandteile keine besonde-
ren Regelungen enthalten, gelten die einbezogenen Allgemeinen Vertragsbedin-
gungen fur die Ausfihrung von Bauleistungen (VOB/B Ausgabe 2016) sowie

i. die gesetzlichen Regelungen uber den Werkvertrag (88 631 ff. BGB).

Das Personalkonzept sowie das Konzept zur Projektabwicklung werden nur mit der MaR3-
gabe Vertragsbestandteile, dass im Falle von Widerspriichen alle anderen Vertragsbe-
standteile vorgehen. Etwaige Einschrankungen bzw. negative Abweichungen in den Kon-
zepten gegeniuber den anderen Vertragsbestandteilen werden nicht Vertragsinhalt und
sind gegenstandslos.

(2) Die vorstehend genannten Vertragsbestandteile ergdnzen sich gegenseitig. Sofern in ei-
nem Vertragsbestandteil eine Qualitdtsvorgabe oder eine sonstige Angabe zum Leis-.
tungsumfang enthalten ist, gilt diese Qualitatsvorgabe oder sonstige Angabe zum Leis-
tungsumfang somit auch bei fehlender Angabe in den anderen Vertragsbestandteilen und
ist vom AN im Rahmen des vertraglichen Leistungsumfangs umzusetzen. '

Beispiel:

Qualitatsvorgaben oder sonstige Angaben in den gleichrangig mit der FLB geltenden
- vom AN fortzuschreibenden - Planen, welche nicht in der FLB (oder umgekehrt in

Bruckenschlag fur Hamburg BSH 31.08.2026
Planungsleistungen sowie Bauleistungen fur Briickenbau
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der FLB aber nicht in den Planen) enthalten sind, gehdren gleichermaf3en zum Leis-
tungsumfang und sind somit auch bei fehlender Angabe in der FLB umzusetzen.

Ein Widerspruch der Vertragsbestandteile liegt nur vor, wenn Anforderungen und/ oder
Leistungen in den Vertragsbestandteilen unterschiedlich definiert sind und sich die unter-
schiedlichen Definitionen nicht durch Vertragsauslegung in Einklang bringen lassen. Da-
gegen ist insbesondere kein Widerspruch gegeben, wenn ein Vertragsbestandteil einen
anderen erganzt oder konkretisiert.

Sofern nach Anwendung der vorstehenden Auslegungsregeln in 8 2.2 und § 2.3 im Ein-
zelfall dennoch ein Widerspruch verbleibt, gilt die Rangfolgeregelung gemanR § 2.1. Im
Zweifel haben o6ffentlich-rechtliche zwingende Anforderungen Vorrang vor den zivilrecht-
lichen Anforderungen. Im Ubrigen haben speziellere Anforderungen Vorrang vor allge-
meinen Anforderungen.

Der AN erklart, dass er sich Uber das Bauvorhaben, die Vertragsbestandteile und die
Grundlagen der Bearbeitung wéahrend des durchgefiihrten Verhandlungsverfahrens um-
fassend und ausreichend informiert hat. Er hatte vor dem Abschluss dieses Vertrages
Gelegenheit zur Klarung offener Fragen. Er hat die Vertragsunterlagen vor Abschluss die-
ses Vertrages insbesondere bezogen auf Vollstandigkeit, Widerspruchsfreiheit und Rich-
tigkeit tberprft. '

Der AN ist verpflichtet, die Vertragsbestandteile auch wahrend der Leistungserbringung
kontinuierlich auf Unvollstandigkeiten bzw. Widerspriiche - insbesondere solche, die wah-
ren des durchgefuhrten Verhandlungsverfahrens noch nicht erkennbar waren - zu uber-
prufen und die AG unverzuglich zu informieren, sodass in der weiteren Planung und bau-
lichen Ausfuihrung nach Mdglichkeit keine Behinderungen entstehen.

Beschaffenheit des Werkes

Der vom AN geschuldete werkvertragliche Erfolg umfasst insbesondere die Einhaltung
folgender Vorgaben:

- die Prufung, Fortschreibung und Erganzung sowie ggf. Abanderung der separat
erstellten Referenzplanung (FLB-Anlagen) in eigener Planungsverantwortung
des AN,

- die Erstellung einer widerspruchsfreien Planung ohne Abweichungen von allen
Genehmigungen fir das Teilprojekt Briickenzug,

- Einhaltung sowie planerische und bauliche Umsetzung samtlicher in diesem Ver-
trag und den Vertrags-Anlagen beschriebenen Qualitaten, Beschaffenheiten und
Funktionalanforderungen,

- die Umsetzung der Anforderungen an die ortlichen Verhaltnisse,

- die Einhaltung der planerischen Vorgaben der Freien und Hansestadt Hamburg,

- die Einhaltung samtlicher fir das Vorhaben einschlagigen gesetzlichen und be-
hordlichen Vorschriften, Regelungen und Bestimmungen,

- als planerische und bauliche Mindestanforderung: sind ferner stets die allgemein
anerkannten Regeln der (Bau-)Technik sowie die sonstigen flr das Vorhaben

Briickenschlag fir Hamburg BSH 31.08.2026
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einschlagigen technischen Vorschriften, Regelungen und Bestimmungen einzu-
halten,
- die Einhaltung und Umsetzung des Grundsatzes der Wirtschaftlichkeit

Funktionaler Leistungserfolg

Gegenstand dieses Vertrages und Mal3stab des vom AN zu erzielenden Werkerfolges ist
die Planung und Errichtung der in diesem Vertrag einschlief3lich aller Vertragsbestandteile
beschriebenen Behelfsbriicke Uiber die Norderelbe, den Oberhafenkanal und den Vedde-
ler Marktplatz. Dem AN ist bekannt, dass es sich um eine funktionale Leistungsbeschrei-
bung (,FLB") handelt. In der funktionalen Leistungsbeschreibung ist der geschuldete Leis-
tungserfolg beschrieben, ohne jedoch alle von dem AN hierfiir zu erbringenden Leistun-
gen im Einzelnen zu definieren. Der AN hat somit sdmtliche zur Herbeifihrung des Wer-
kerfolges erforderlichen Leistungen zu erbringen, auch soweit diese in diesem Vertrag
und seinen Vertragsbestandteilen nicht ausdriicklich beschrieben sein sollten und dem
AN zumutbar sind.

Ausgenommen von dem vertraglichen Leistungsumfang des AN sind ausschliefilich fol-
gende Leistungen:

- Planung und Bau der landseitigen Rampen- und Anschlussbereiche

- Ruckbau der Bestandbriicke sowie der temporéren Verkehrsanlage

Die vom AG veranlassten behoérdlichen Genehmigungen sind einzuhalten; alle Nebenbe-
stimmungen und Auflagen sind vom AN umzusetzen.

Stufe 1: Planungsleistungen

Der AN wird in diesem Vertrag zunachst allein mit den Planungsleistungen der Leistungs-
stufe 1 beauftragt. Die Planungsleistungen des AN im Rahmen der Leistungsstufe 1 um-
fassen geman der FLB (Anlage 1) die Prifung, soweit erforderlich bzw. zweckmaRig, die
Abé&nderung und ansonsten Fortschreibung der unverbindlichen Referenzplanung (FLB-
Anlagen) in eigener Planungsverantwort'ung des AN. Bereits bestehende Genehmigun-
gen (Anlage 1) und wahrend der Leistungserbringung noch zu erteilende Genehmigungen
werden vom AN in seine Planung integriert.

Sofern Planungsanderungen des AN gegeniber der Referenzplanung genehmigungsre-
levant sind, hat der AN die entsprechenden Tekturen bzw. Neugenehmigungen auf eige-
nes Risiko einzuholen.

Die AG-seitig beauftragte Verkehrsplanung ist nicht abé&nderbar, sondern vom AN ohne
Anderungen umzusetzen.

Die vom AN vertragsgemal’ zu erstellenden Planunterlagen sind der AG nach naherer
MafRgabe der FLB (Anlage 1) zur Freigabe vorzulegen. Jegliche Abweichungen vom ver-
traglichen Leistungssoll sind vom AN gesondert hervorzuheben und entsprechend zu be-
grinden. Ohne eine entsprechende Hervorhebung darf der AG davon ausgehen, dass die

‘'vom AN angefertigten Plane keine Abweichungen vom vertraglichen Leistungssoll

Briickenschlag fur Hamburg BSH 31.08.2026
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enthalten. Die Freigabe beinhaltet nicht die Ubernahme einer fachlichen Verantwortung
durch die AG. Die fachliche Kontrolle dient allein dem internen Qualitatsmanagement der
AG.

(3) Der AN ermittelt auf der Grundlage seines Planungsergebnisses der Stufe 1 einen ver-
bindlichen maximalen Zielpreis fir die bauliche Umsetzung (inkl. aller Planungs- und
Bauleistungen) gemaf § 8 Abs. (3) und legt diesen dem AG zur Prufung und Freigabe
vor. Der maximale Zielpreis soll die

Kostengrenze von |

unterschreiten. Der AG gibt den Zielpreis schriftlich frei, sofern nicht sachliche Griunde
entgegenstehen (z.B. Erreichung bzw. Uberschreitung der Kostengrenze, fehlende Priif-
barkeit anhand von nachvollziehbarer Kalkulation und Preisermittlung oder fehlende Plau-
sibilitat von [Teil-]Preisen, Uberschreitung von Marktpreisen). Die Berechnung des maxi-
‘malen Zielpreises muss in Form einer ausfiihrungs- und gewerkeorientierten Gliederung
gemal DIN 276 (Fassung 2018-12, Abschnitt 5.3) erfolgen. Die Unterteilung hat mindes-
tens der dritten Ebene der DIN 276 zu entsprechen.

8§ 5 Optionale Stufe 2: Bauliche Umsetzung
(1) Die optionale Leistungsstufe 2 betreffend die bauliche Umsetzung der Behelfsbriicke tiber
die Norderelbe wird beauftragt, wenn ’

- der gemalR dem Planungsergebnis der Stufe 1 unterhalb der Kostengrenze von

I o< de vom AN ermittelte maximale Zielpreis fir die bauli-

che Umsetzung gemal § 8 Abs. (3) vom AG schriftlich freigegeben wird,

- die Hamburgische Burgerschaft, voraussichtlich Ende November 2026, die bauli-
che Realisierung der Behelfsbriicke einschlief3lich der Mittelfreigabe beschlief3t,
sowie

- alle notwendigen behérdlichen Genehmigungen erteilt sind.

Sollte der AG den Zielpreis nicht freigeben, insbesondere weil er die Kostengrenze von

—Uberschreitet, ist es dem AG verwehrt, den AN mit der Stufe 2 den-

noch zu beauftragen bzw. diese abzurufen.

(2) Sofern die vorstehenden Voraussetzungen ganz oder teilweise nicht eingetreten sind und
der AN deshalb nicht mit der Leistungsstufe 2 beauftragt wird, stehen dem AN fir die nicht
beauftragten Leistungen weder Vergutungs-, Aufwendungsersatz-, Schadensersatz-,
noch sonstige Anspriiche zu. Aus der stufenweisen Beauftragung kann der AN keine Er-
hdhung seiner Vergltung herleiten.

Zum Abruf der Leistungsstufe 2 im Namen der AG sind ausschlie3lich jeweils zwei der
nachfolgenden Personen bevollméchtigt:

Briickenschlag fur Hamburg BSH ) 31.08.2026
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(3) Die Vertragsbindung des AN fir die noch nicht abgerufene Leistungsstufe 2 erlischt, wenn

ein Leistungsabruf der AG fir die Leistungsstufe 2 spéater als 12 Monate nach vollstandi-
ger Fertigstellung der Leistungen der vorangehenden Leistungsstufe 1 erfolgt.

Im Falle der Beauftragung des AN mit den Leistungen der Leistungsstufe 2 gilt Folgendes:

(4) Der AN erbringt die Ausfiihrungsplanung der Behelfsbriicke. Die Leistungspflicht des AN
umfasst alle fur die bauliche Umsetzung der Behelfsbriicke erforderlichen Ausfihrungs-
unterlagen, Werk- und Montageplane sowie die Erstellung von Bestands- und Revisions-
unterlagen in marktiblichem Umfang.

(5) Fdir die Prufung und Freigabe von Planen gelten die Regelungen in § 4 Abs. 2 und der
FLB (Anlage 1). '

(6) Der AN weist den AG auf wesentliche Mitwirkungshandlungen mit einem angemessenen
Vorlauf von 10 Arbeitstagen (Montags - Freitags) hin. Kommt der AG mit der Ubergabe
von Informationen in Verzug, hat der AN eine schriftliche Nachfrist von 5 Arbeitstagen zu
setzen. Halt die AG die Nachfrist ein, so besteht keine Behinderung des AN.

(7) Die umfassenden Abholungs-, Transport- und Einbau- sowie Montagepflichten des AN
hinsichtlich des vom AG beigestellten Festbriickengerats sind in der FLB (Anlage 1) ge-
regelt.

(8) Der AN erbringt samtliche erforderlichen Bauleistungen zur termingerechten und betriebs-
bereiten Errichtung der in diesem Vertrag einschliel3lich aller Vertragsbestandteile be-
schriebenen Behelfsbriicke tiber die Norderelbe. Der AN hat dabei insbesondere die Be-
schaffenheitsvorgaben gemafR § 3 umzusetzen und den dort beschriebenen Werkerfolg
einzuhalten.

(9) Weitere Leistungen des AN sind inshesondere:

9.1 Stellung des bauordnungsrechtlich gesamtverantwortlichen Bauleiters inklusive
Ubernahme aller bauordnungsrechtlichen Uberwachungs-, Koordinations-, An-
zeige- und Nachweispflichten in Bezug auf die Baustelle;

9.2 Einrichten, Vorhalten und Unterhalten sowie Entfernen der Baustelleneinrich-
tung einschliellich der Ver- und Entsorgungsanschliisse einschlie3lich Zahler-
einrichtung. Sofern die Inanspruchnahme 6ffentlichen Grundes notwendig ist,
sind die erforderlichen Genehmigungen vom AN zu beschaffen;

9.3 Erfallung aller behédrdlichen und sonstigen Auflagen in Bezug auf das Bauvor-
haben;

9.4 Schaffung und Erhaltung der notwendigen Zufahrten zu den landseitigen Bau-
grundstiicken wahrend der Bauzeit (Baustralie), die kontinuierliche Sauberung,
Instandhaltung und Absicherung von Gehsteigen und StraRenflachen, die Er-
fullung anderer Verpflichtungen gegeniber Dritten bei Benutzung 6ffentlicher
oder privater Wege, Grundstiicke und Anlagen fir den Baubetrieb sowie die
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Regulierung aller Schéden, die Dritten durch Pflichtverletzungen des AN ent-
stehen;

9.5 Aufrechterhaltung der allgemeinen Ordnung auf der Baustelle;

9.6 Koordination aller beteiligten Gewerke auf der Baustelle (insbesondere Nach-
unternehmer und Lieferanten des AN);

9.7 Personliche Teilnahme an - in der Regel wdchentlichen - Baubesprechungen
durch den Projektleiter und je nach Bedarf weitere instruierte Vertreter.

9.8 Fertigung von Bautagesberichten und wéchentliche Ubermittlung an die AG;

9.9 SicherungsmalRnahmen gegen Schnee und Eis sowie sonstiger Witterungsein-
flisse sowie die Beseitigung von Wasser, Schnee und Eis;

9.10 Schutz und Sicherung der in oder an dem Baugrundstiick und in anliegenden
Flachen eingebauten Ver- und Entsorgungseinrichtungen ab Baubeginn vor Be-
schadigungen durch die Bauleistungen;

9.11 Herbeifuhrung aller behérdlichen Abnahmen sowie Inbetriebnahmeprifungen.
Die in diesem Zusammenhang entstehenden behoérdlichen Gebihren und
Sachverstandigenkosten tragt die AG. Durchfuhrung und behordliche Abnahme
des Bauvorhabens einschlie3lich der Probeentnahmen und Priifung von Bau-
stoffen und Bauteilen;

9.12 Raumung der Baustelle unverziglich nach Fertigstellung aller Leistungen;

9.13 Zwischenreinigungen, soweit erforderlich, und die Schlussreinigung des Bau-
werkes.

(10) Alle Bauarbeiten sind - insbesondere im Hinblick auf Schmutz- und Larmbel&stigungen -
mit angemessener und zumutbarer Ricksicht auf die Belange der Anlieger auszufihren.
Die Vorgaben der AW Baularm sind einzuhalten.

(11) Der AN Ubernimmt ab Baubeginn die Verkehrssicherungs-, Reinigungs- und Raum- und
Streupflicht fir die Baugrundstiicke bis zur rechtsgeschéftlichen Abnahme. Alle angren-
zenden Zufahrten sind sauber zu halten. Verunreinigungen sind umgehend zu beseitigen.
Alle Zu- und Ausfahrten unterliegen einem Winterdienst durch den AN.

(12) Bezuglich etwaiger im Zeitpunkt der Zielpreisermittlung durch den AN nicht erkennbarer
Baubehinderungen wird auf 8§ 6 VOB/B verwiesen. Der AG tragt hiernach insbesondere
folgende Risiken:

1. das Kontaminations- und Kampfmittelrisiko;

2. das Baugrundrisiko, sofern der Baugrund von den Ergebnissen der Baugrundun-
tersuchungen des AG, die Anlage zum Vertrag sind, wesentlich abweicht;

3. auBergewobhnliche Hochwasser-, Eis- und Sturmflutrisiken.
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Planungsleistungen sowie Bauleistungen fur Brickenbau
Seite 11 von 26




ReGe Hamburg

8§ 6 Zusammenarbeit Projektbeteiligte / Nachunternehmer / Vertragsstrafe fir

@

(2)

©)

(4)

(%)

(6)

()

(8)

GesetzesverstolRe

Die ReGe Hamburg Projekt-Realisierungsgesellschaft mbH (nachfolgend "ReGe") nimmt
fur das Gesamtprojekt Behelfsbriicke die Projektmanagementaufgaben wahr und fungiert
als Gesamtprojektleitung. Sie wird die AG im Zusammenhang mit diesem Bauvorhaben
vertreten.

Die Teilprojektleitung fir den Briickenbau liegt wahrend der Vertragsabwicklung bei der
Hamburg Port Authority AGR (HPA).

Der AN wird die in seinem Personalkonzept (Anlage 3) benannten Mitarbeiterinnen als
Projektleitungsteam einsetzen.

Die Projektleitung und ihre Stellvertretung missen fir die Leistungen aus diesem Vertrag
umfassend zu Verfligung stehen, wahrend der Arbeitszeiten standig erreichbar sein und
die Arbeiten tatsachlich selbst leiten. Sie sind die vorrangigen Ansprechpersonen der AG,
soweit diese nicht etwas anderes bestimmt. Sie sind fir den AN jeweils alleinvertretungs-
berechtigt.

Der AN darf die Projektleitung, ihre Stellvertretung sowie einzelne Personen des Projekt-
teams, wie sie sich aus dem Personalkonzept (Anlage 3) ergeben, nur mit schriftlicher
Zustimmung der AG abldsen oder austauschen. Die AG ist zur Zustimmung nur verpflich-
tet, wenn fur die Ablésung ein wichtiger Grund besteht und eine nachweislich mindestens
ebenso qualifizierte Person an die entsprechende Stelle tritt.

Die Planung und Bauausfiihrung erfolgen in enger Verzahnung der beiden Teilbereiche
des Gesamtprojektes (Briicke und Anschliisse/Rampen). Deswegen finden die wdchent-
lichen Planungs- und Baubesprechungen gemeinsam unter Leitung der Gesamtprojekt-
leitung statt

Um Streitfélle zu vermeiden bzw. kooperativ zu I6sen, bilden die Parteien bei Meinungs-
verschiedenheiten auf (formlosen) Antrag einer Partei ein Projekt Management Team
(PMT), welches sich aus dem Projektleiter und dessen Stellvertreter auf Seiten des AN
und der Gesamtprojektleitung und Teilprojektleitung der AG zusammensetzt.

Dem PMT Ubergeordnet wird ein Senior Management Team (SMT) installiert, welches aus
den Geschaftsfihrungen der vertretenden Gesellschaften beider Vertragspartner besteht.
Das SMT hat die Funktion, etwaige Streitigkeiten zu deeskalieren und Entscheidungen zu
treffen, sofern eine gemeinsame Entscheidungsfindung im PMT nicht gelingt.

Fur den Fall, dass auch im SMT Konflikte nicht gelost werden kénnen, setzen die Parteien
gemanR § 21 vorrangig alternative Streitldsungsmechanismen in Form eines Schlichtungs-
verfahrens ein.

Der AN erbringt die vertraglichen Leistungen selbst bzw. mit den in Anlage 5 genannten
Nachunternehmer: innen. Der AN ist nicht berechtigt, ohne vorherige schriftliche Zustim-
mung der AG (E-Mail ist ausreichend), weitere Dritte mit der Erbringung von Leistungen
im Rahmen dieses Vertrages zu beauftragen oder die benannten Nachunternehmer: in-
nen auszutauschen. In der optionalen Leistungsstufe 2 gilt erganzend § 4 Abs. 8 VOB/B
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mit der Mal3gabe, dass der AG dem Einsatz von AN-seitig benannten Nachunternehmern
nur aus wichtigem Grund widersprechen darf.

(9) Der AN ist zur umfassenden Koordination seiner Leistungen verpflichtet. Seine Koordina-
tionspflicht umfasst insbesondere die zeitliche und inhaltliche Koordination der eigenen
Leistungen mit den Leistungen der weiteren Projektbeteiligten, insbesondere dem Auf-
tragnehmer der parallel zu planenden und auszufiihrenden landseitigen Rampen/An-
schliisse an die Behelfsbriicke. Der AN hat alle Schnittstellen vorausschauend und pro-
aktiv zu organisieren, zu kontrollieren und daflir Sorge zu tragen, dass sich aus Schnitt-
stellen keine terminlichen, kostenm&Rigen oder sonstigen negativen Auswirkungen auf
die Projektziele ergeben, die durch eine ordnungsgemafe Koordination vermieden wer-
“den kénnen. Dies gilt auch fur die Abstimmung mit den separat beauftragten Teillosen
»Planung und Bau der landseitigen Rampen- und Anschlussbereiche" sowie ,Rickbau der
Bestandbriicke sowie der temporaren Verkehrsanlage".

(10) Der AN verpflichtet sich entsprechend 8§ 5 Abs. 4 Nr. 4 des Hamburgischen Vergabege-
setzes (HmbVgG) dafiir zu sorgen, dass bei der Leistungsausfihrung keine illegale Be-
schéaftigung von Arbeitskréften, Schwarzarbeit oder VerstoRe gegen das AEntG stattfindet
und die Verpflichtungen aus den 88 3, 3a, 3b, 5 und 10 Satz 2 HmbVgG eingehaltén
werden.

Die Einstandspflicht des AN bezieht sich auch auf das Verhalten seiner Erfullungsgehilfen
bzw. Dritter, die er mit der Leistungsausfiihrung beauftragt hat (Nachunternehmer) oder
die ihrerseits von einem Nachunternehmer - gleich welchen Unterordnungsgrads - be-
auftragt wurden (Nach-Nachunternehmer). .

(11) Begehen der AN bzw. dessen/deren Erfillungsgehilfe bei der Leistungsausfiihrung einen
VerstoR gegen die Erklarung zu Tariftreue und Mindestlohn entsprechend § 3 HmbVgG
(gemaf: Angebotsformblatt),

- die Regelungen zur sozialvertraglichen Beschaffung entsprechend § 3a
HmbVgG,

- eine der Pflichten beim Einsatz von Nachunternehmern oder Leiharbeitskraften
entsprechend § 5 HmbVgG (gemafl Angebotsformblatt und Anlage 5) oder

- die Pflicht zur Bereithaltung von Entgeltabrechnungen Uber die Beschéftigten und
von Vertrdgen entsprechend § 10 HmbVgG (gemaf3 Angebotsformblatt),

so kann die AG vom AN fur jeden schuldhaften VerstoR eine Vertragsstrafe in Héhe von
bis zu einem Prozent der Abrechnungssumme je Verstol3, hdchstens jedoch funf Prozent
der Netto-Abrechnungssumme gemaR der Schlussrechnung, verlangen (vgl. 8 11 Abs. 1
HmbVgG).

Die Vertragsstrafe ist auch zu entrichten, wenn ein Nachunternehmer oder ein Nach-
Nachunternehmer jeden Unterordnungsgrads den Verstol3 begangen hat und dies dem
AN bekannt war oder hétte bekannt sein missen oder tber 8 278 BGB (Erfullungsgehilfe).
zugerechnet werden kann.
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87 Termine und Terminplanung

(1) Far die mit diesem Vertrag Uibertragenen Leistungen gelten die nachfolgenden Fristen und
Termine als verbindliche Vertragsfristen:

1. Die Leistungen sind unmittelbar nach Beauftragung voraussichtlich Ende August
2026 zu beginnen.

2. In der Stufe 1 gilt folgender Fertigstellungstermin:

Fertigstellung der fiir die bauliche Umsetzung erforderlichen Planung und Ubermitt-
lung des maximalen Zielpreises durch den AN (zur Prifung und Freigabe durch den
AG) |

innerhalb von 11 Kalenderwochen nach Beauftragung.

3. Ruft die AG die Leistungen der Stufe 2 ab, gilt folgende Vertragsfrist gemaf § 5
Abs. 1 VOB/B:

Abnahmereife und betriebsfahige (nach erfolgreichem Abschluss aller Inbetriebnah-
meprifungen) Gesamtfertigstellung des Bauvorhabens

innerhalb von 57 Kalenderwochen nach Abruf der Leistungen der Stufe 2.

Als Zieltermin fur den Abruf der Leistungen der Stufe 2 ist der 26.11.2026 vorgese-
hen. Bei Abruf der Stufe 2 am 26.11.2026 sind die Leistungen der Stufe 2 somit bis
zum Zieltermin am 31.12.2027 abnahmereif fertigzustellen.

(2) Der AN hat die Terminplanung so zu erstellen, dass die vereinbarten Vertragstermine ein-
gehalten werden. Der AN hat dazu anhand des bezuschlagten Projektabwicklungskon-
zeptes binnen zwei Wochen nach Auftragsvergabe einen Planungs- und Ausfiihrungster-
minplan (Detailterminplan als Balkendiagramm mit vollstandig verknupften Zeileninhalten
sowie den vereinbarten Vertragsterminen und Meilensteinen) zu erstellen und diesen Giber
die Vertragslaufzeit hinweg regelméaRig fortzuschreiben und mit der AG abzustimmen und
ihm als ,native file“ (.mpp o. glw.) zu Ubergeben.

(3) Auf § 6 VOB/B in Verbindung mit § 5 Abs. (12) wird verwiesen. Der AN hat die AG auf
erkennbare Verzdgerungen der Einhaltung der vertraglichen Fristen unverziglich schrift-
lich (E-Mail ist ausreichend) hinzuweisen. Soweit der AN keine Verzdgerungen ankindigt,
kann sich die AG darauf verlassen, dass die jeweiligen Termine in ihrer Durchfiihrung
nicht gefahrdet sind, es sei denn, etwaige Behinderungen und daraus resultierende Ver-
zodgerungen sind offenkundig. Um der AG eine Terminkontrolle zu ermdglichen, ist der AN
verpflichtet, der AG regelmaRig im Rahmen des monatlichen Berichtswesens Terminkon-
trollberichte im Sinne eines Soll-Ist-Vergleichs nebst Erlauterungen vorzulegen.
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Vergitung / Zahlungen

Die Vergutung der Planungsleistungen der Leistungsstufe 1 erfolgt nach Aufwand gegen
Leistungsnachweis zu den Honorarstundenséatzen gemafR Angebotsformblatt (Anlage 2).
Nebenkosten werden nicht gesondert vergutet. :

Die Vergutung der optionalen Leistungsstufe 2 erfolgt als ,cost plus fee* unter transparen-
ter Offenlegung aller Kosten (,open book") zuziiglich des angebotenen Zuschlages bis
zum Erreichen des freigegebenen maximalen Zielpreises. Im Ubrigen wird auf § 9 verwie-
sen. Zu den erstattbaren Kosten fiir die Leistungen, die der AN im Rahmen der Bauaus-
fuhrung (inkl. Ausfihrungsplanung) erbringt, zahlen im Einzelnen die folgenden Kosten:

- Personalkosten gestaffelt nach Qualifikationen der je'weiligen Mitarbeiter ein-
schlieBlich Arbeitgeberzulagen und sonstiger Lohnnebenkosten,

- Materialkosten ab der Materialanlieferung auf der Baustelle (ohne die von der AG
direkt vom Bund gemieteten Briickenelemente),

- Fur die Leistungserbringung nach diesem Vertrag angefallene Geréatekosten ein-
schlieRlich Betriebsstoffen,

- Baustellengemeinkosten (Baustelleneinrichtung, Betreiben der Baustelle und
Baustellenraumung, Baustellen(leitungs-)personal wie z.B. Bauleiterinnen, Ober-
bauleiterinnen, Polierinnen, Baukaufleute, Bauvorbereiterinnen),

- Die nach Einzelkosten der Teilleistungen (EKTs) in marktiiblichem Umfang aufge-
gliederten Nachunternehmerkosten im Rahmen von Einheitspreisvertragen auf
Basis von AN-seitig zu erstellenden Leistungsverzeichnissen.

Grundlage der angefallenen erstattbaren Kosten fiir Eigenleistungen des AN ist der je-
weils einschlagige Kalkulationsmittellohn gemé&R Angebotsformblatt (Anlage 2) zuztiglich
etwaiger Nacht- und Feiertagszuschlage. Bei Lieferanten und Nachunternehmern redu-
zieren etwaige Skonti, Rabatte, Boni etc. der Lieferanten/Nachunternehmer die zu erstat-
tenden Kosten.

Der AN erhalt die angefallenen erstattbaren Kosten gegen Leistungsnachweis zuzlglich
des Zuschlages gemafd Angebotsformblatt (Anlage 2) erstattet. Der Zuschlag ist abschlie-
Rend (inkl. AGK, GU-/GU-Zuschlag, Wagnis und Gewinn etc.). Weitere Zuschlage kénnen
nicht geltend gemacht werden. '

In allen Abrechnungen des AN (Abschlagsrechnungen und Schlussrechnung) muss der
Leistungsnachweis einen Abgleich mit der prifbaren Aufstellung des maximalen Zielprei-
ses gemal 8§ 4 Abs. 3, insbesondere in Form einer ausfihrungs- und gewerkeorientierten
Gliederung gemaf DIN 276 (Fassung 2018-12, Abschnitt 5.3) erfolgen. Die Unterteilung
hat mindestens der dritten Ebene der DIN 276 zu entsprechen.

Die angefallenen erstattbaren Kosten werden vom AN transparent, prifbar und vollstandig
offengelegt (,Open book"). Zur Wahrung der Geschaftsgeheimnisse erfolgt die Offenle-
gung nicht unmittelbar gegenuber der AG, sondern durch Audit- bzw. Einsichtsrechte ge-
maf Abs. 2a fir einen durch die AG bestellten und zur Verschwiegenheit verpflichteten
externen Prifer.
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(2a) Die AG beauftragt auf eigene Kosten einen unabhéngigen Wirtschaftspriifer mit der Uber-

prifung der seitens des AN angegebenen Kosten. Die AG legt Prifungsumfang und -tiefe
der Prufungen durch den Wirtschaftsprifer fest. Ausgenommen von einer Priifung durch
den Wirtschaftsprifer sind der jeweils einschlagige Kalkulationsmittellohn des AN gemaf
Angebotsformblatt (Anlage 2) sowie der Zuschlag gemaR Angebotsformblatt (Anlage 2).

Die Nachunternehmerkosten werden vom Wirtschaftspriifer im Hinblick auf die Aufgliede-
rung der EKTs in marktiiblichem Umfang im Rahmen von Einheitspreisvertragen auf Basis
von Leistungsverzeichnissen gepruft.

Bei Lieferanten ist ferner ein Abgleich der Lieferrechnungen mit den Liefervertragen und
der dort jeweils vereinbarten Vergutung vorzunehmen.

Der AN wird dem durch den AG beauftragten Wirtschaftsprifer innerhalb einer Frist von
10 Kalendertagen samtliche von diesem geforderten Informationen betreffend Kalkulation,
buchhalterische Erfassung, Abrechnung und Zahlung aller mit dem Projekt zusammen-
hangender Kosten zukommen zu lassen und diesem im eigenen Unternehmen eine Pri-
fung zu ermoglichen.

Der Wirtschaftspriufer wird diese Informationen vertraulich behandeln, was durch die AG
mittels einer entsprechenden Vereinbarung sichergestellt wird, die das PMT jederzeit ein-
sehen kann. Der Wirtschaftspriifer wird nach Uberpriifung der Angaben des AN etwaige
Differenzen darstellen, ohne dabei geheimhaltungsbedurftige Kalkulationsansatze offen
zu legen.

Sollte der AN die Kosten nicht korrekt angesetzt haben, erfolgt eine entsprechende Kor-
rektur durch den Wirtschaftsprifer auf die Hohe der tatsachlichen Kosten. Das Ergebnis
der Prufung durch den Wirtschaftsprufer ist fur die Parteien bindend, sofern nicht eine
Partei begriindete Einwendungen gegen dieses Ergebnis hat. In diesem Fall kann ein
Verfahren nach § 21 zur L6sung des Konflikts beantragt werden. ‘

(2b) Die Leistungsstandprifungen und Rechnungsprifungen durch die AG-seitige Bauiiber-

3)

(4)

wachung bleiben unberihrt; diese finden zusatzlich zu den Priifungen durch den Wirt-
schaftsprufer statt.

Die hdchstens erzielbare Vergutung des AN ist durch den freigegebenen maximalen Ziel-
preis fur alle Planungs- und Bauleistungen nach diesem Vertrag (Leistungsstufe 1 und
Leistungsstufe 2) als maximale Vergitungsobergrenze gedeckelt. Eine Uber den freige-
gebenen maximalen Zielpreis hinausgehende Vergiitung des AN kommt nicht in Betracht.

Die fortbestehende Leistungspflicht des AN auch bei oberhalb des freigegebenen maxi-
malen Zielpreises liegenden AN-seitigen Kosten sowie § 313 BGB, § 642 BGB, § 6 VOB/B
und 8 9 dieses Vertrages bleiben unberuhrt.

Um das wirtschaftliche Handeln des AN sicherzustellen, erhélt der AN im Falle einer Un-
terschreitung des maximalen Zielpreises zuséatzlich zu der Vergitung geméaf § 8 Abs. (2)
eine anteilige prozentuale Einsparbeteiligung von 35 % der erreichten Minusdifferenz der
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.COst plus fee® Vergltung zuziglich der Vergitung der Leistungsstufe 1 insgesamt gegen-
Uber dem Zielpreis.

Rechnungen sind per Mail an rechnung(a)rege-hamburg.de mit folgender Rechnungs-
adresse zu senden: '

Freie und Hansestadt Hamburg

Behorde fur Verkehr und Mobilitdtswende

c/o ReGe Hamburg Projektrealisierungsgesellschaft mbH
Uberseeallee 1, 20457 Hamburg

Zahlungen erfolgen innerhalb der Stufe 1 gegen monatliche aufwandsbezogene Teilrech-
nungen. Den Teilrechnungen haben prifbare Stundenaufstellungen, aus denen die jewei-
ligen Personen und deren Planungsleistungen hervorgehen, beizuliegen.

Innerhalb der Leistungsstufe 2 erfolgen Zahlungen gemaf § 16 VOB/B. § 16 Abs. 1 Nr. 1
Satz 3 VOB/B gilt nicht. Jegliche Vorauszahlungen im Sinne von § 16 Abs. 2 VOB/B wer-
den ausschlieB3lich Zug um Zug gegen Stellung einer Vorauszahlungsbiirgschaft (Anlage
5) in gleicher Hohe durch ein in Deutschland zugelassenes Kreditinstitut oder einen zu-
gelassenen Kreditversicherer gewahrt.

Die Vergltung der optionalen Leistungsstufe 3 (Wartung und Prifung) erfolgt im Auftrags-
fall als cost plus fee Vergitung geman § 8 Absatze (2), (3), (6) und (7).

Die Regelungen zum maximalen Zielpreis gemaf 8 8 Abséatze (4) und (5) finden keine
Anwendung auf die Vergiitung der optionalen Leistungsstufe 3.

Leistungsanderungen

Leistungsénderungen / zusatzliche Leistungen sind in dem vorliegenden Vertragsverhalt-
nis nur im Ausnahmefall relevant. Aufgrund der funktionalen Leistungsbeschreibung, der
beim AN liegenden Planungsverantwortung sowie der ausfiihrlichen Gelegenheit zur Pri-
fung der Vertragsunterlagen wahrend des durchgefiihrten Verhandlungsverfahrens kom-
men Leistungsanderungen und/oder zusatzliche Leistungen ausschlief3lich in den folgen-
den Konstellationen in Betracht:

- nach Vertragsschluss erfolgen durch mindestens zwei bevollmachtigte Vertreter
des AG gemaR § 5 Abs. (2) schriftlich (E-Mail ist ausreichend) angeordnete Leis-
tungsanderungen oder zusatzliche Leistungen gegeniber dem vertraglichen Leis-
tungsumfang,

oder

- behordliche Auflagen oder Nebenbestimmungen, welche bei Vertragsschluss vom
AN als Fachunternehmen fiir Briickenbau gleichwohl nicht erkennbar waren,

oder
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- Mehrkosten, welche aus etwaigen im Zeitpunkt der Zielpreisermittlung durch den
AN nicht erkennbaren Baubehinderungen gemaf § 6 VOB/B in Verbindung mit 8 5
Abs. (12) resultieren.

(2) Im Falle einer ausnahmsweisen Leistungsdnderung und/oder zusétzlichen Leistung ge-

man § 9 Abs. (1) gelten die 88 1 Abs. 3 und 4 VOB/B, 2 Abs. 5 und 6 VOB/B.

Sofern nach Mal3gabe der VOB/B-Bestimmungen unter Berticksichtigung der diesbezig-
lichen Rechtsprechung die tatsachlich erforderlichen Kosten mit angemessenen Zuschla-
gen fur die betreffende Leistungsadnderung und/oder zusatzliche Leistung abzurechnen
sind, werden alle Zuschlage mit dem vertraglichen Zuschlag gemalR Angebotsformblatt
(Anlage 2) abschlieRend abgegolten. -

Die Mehrvergitung im Falle einer ausnahmsweisen Leistungséanderung und/oder zusétz-
lichen Leistung gemaf 8 9 Abs. (1) wird zu dem maximalen Zielpreis gemaf 8§ 8 Abs. 3
hinzugerechnet. Erreicht die ,cost plus fee“-Vergitung nach § 8 Abs. 2 den maximalen
Zielpreis, so erhalt der AN daher zusatzlich die Mehrvergitung fir die betreffende Leis-
tungsanderung und/oder zuséatzliche Leistung. Gelingt dem AN eine Unterschreitung des
maximalen Zielpreises, so errechnet sich der anteilige Bonus gemaR § 8 Abs. (4) nach
der erreichten Minusdifferenz der ,cost plus fee* Vergitung zuziglich der Vergitung der
Leistungsstufe 1 insgesamt gegenuber dem Zielpreis plus der Mehrvergttung fir die be-
treffende Leistungsanderung und/oder zusatzliche Leistung.

8§10 Abnahme

1)

)

®)

Die Planungs- und Bauleistungen des AN werden nach abnahmereifer Gesamtfertigstel-
lung seiner Leistung abgenommen. Ein Anspruch des AN auf Teilabnahmen ist ausge-
schlossen.

Es wird klargestellt, dass die Inbetriebnahme der Behelfsbriicke gemeinsam mit Abnahme
bzw. im Anschluss an diese erfolgen wird. Eine vorzeitige Inbetriebnahme wird nicht statt-
finden. In Bezug auf die Leitwerke, deren bestimmungsgemé&fer Gebrauch bereits vor der .
Abnahme eine Inbetriebnahme erfordern kann, werden die Parteien ein geeignetes Pro-
zedere einer Zustandsfeststellung mit vorzeitigem Gefahriibergang, dem Ubergang der
Verkehrssicherungspflicht sowie der Beweislastumkehr abstimmen.

Wahrend der Bauausfuhrung hat der AN durchgehend gegentber der AG rechtzeitig im
Vorwege anzuzeigen, wenn Teile der Leistungen durch nachfolgende Gewerke verdeckt

“bzw. der Prifung und Feststellung entzogen werden, und die AG zu einer technischen

Zustandsfeststellung gemaf § 4 Abs. 10 VOB/B einzuladen.

Der AN hat die AG mindestens 2 Wochen vor der Gesamtfertigstellung schriftlich (E-Mail

ist ausreichend) zu einer technischen Vorbegehung mit einer Frist von 10 Arbeitstagen

(Montags - Freitags) aufzufordern. Diese Vorbegehung ist lediglich technischer Natur und
fihrt zu keiner Abnahme im rechtlichen Sinne. Uber die Vorbegehung wird ein schriftliches
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Protokoll angefertigt, in dem etwaige Mangel, Beanstandungen oder Restarbeiten - ohne
Anspruch auf Vollstandigkeit - festzuhalten sind.

(4) Die Gesamtabnahme der vertraglichen Leistungen des AN erfolgt formlich unter Anferti-
gung einer Niederschrift (Abnahmeprotokoll). In dem Abnahmeprotokoll sind etwaige
Restarbeiten bzw. Méangel und deren Beseitigungsfristen festzuhalten.

(5) Samtliche das Bauvorhaben betreffenden Unterlagen, die von der AG fir die Inbetrieb-
nahme der Behelfsbriicke bendtigt werden, sind spéatestens bei der Abnahme durch den
AN zu Ubergeben. Samtliche behdrdlichen Abnahmen und Inbetriebnahmeprifungen
missen ohne wesentliche Mangel abgeschlossen sein.

(6) Die vollstandigen das Bauvorhaben betreffenden Bestands- und Revisionsunterlagen
werden vom AN spéatestens 4 Wochen nach der Abnahme digital ibergeben. Zu den Re-
visionsunterlagen gehéren insbesondere die in der Funktionalen Leistungsbeschreibung
(Anlage 1) aufgefuhrten Dokumente / Plane.

Bis zur vollstandigen Ubergabe der Bestands- und Revisionsunterlagen kann die AG ei-
nen angemessenen Einbehalt von der Schlussrechnung bis zu einem Hdéchstbetrag von
vornehmen.

(7) Alle erforderlichen Einweisuhgen in technische Einrichtungen haben durch den AN vor
der Abnahme zu erfolgen. Die Einweisungen sind schriftlich zu protokollieren.

(8) Die fiktiven Abnahmen gemaf § 12 Abs. 5 VOB/B finden keine Anwendung. § 640 Abs. 2
BGB bleibt unberthrt.

(9) Die AG kann die Abnahme bis zur Beseitigung festgestellter Mangel oder fehlender Rest-
leistungen verweigern, es sei denn, es handelt sich um unwesentliche Mangel oder un-
wesentliche fehlende Restleistungen. Einen wesentlichen Mangel stellt auch die Nichtvor-
lage bzw. nicht vertragsgeméafe Vorlage wesentlicher Unterlagen gemaR § 10.5 dar, so-
fern diese zur Inbetriebnahme der Behelfsbriicke erforderlich sind.

(10) Bei Abnahme trotz vorhandener Mangel tritt eine Beweislastumkehr hinsichtlich der im
Abnahmeprotokoll ausdriicklich vorbehaltenen Mangel nicht ein.

811 Mangelhaftung

(1) Kommt der AN seiner Pflicht zur Beseitigung von Méangeln, die schon vor der Abnahme
wahrend der Ausfiihrung der Planungs- und Bauleistungen festgestellt werden, innerhalb
einer durch die AG schriftlich (E-Mail ist ausreichend) gesetzten angemessenen Frist nicht
nach, so ist die AG berechtigt, auch ohne (Teil-) Kiindigung den Mangel im Wege der
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Ersatzvomahme auf Kosten des AN durch Drittunternehmen beseitigen zu lassen. Die
Rechte der AG aus § 4 Abs. 7 VOB/B bleiben im Ubrigen unberiihrt.

Ab der Abnahme tGbernimmt der AN die Gewahrleistung gemaf § 13 VOB/B nach Mal3-
gabe folgender vorrangiger Regelungen. Die Gewahrleistungsdauer betragt 5 Jahre (,all-
gemeine Gewahrleistungsfrist). ‘

Mangelriigen durch einfache E-Mail sind formwahrend. Soweit in § 13 VOB/B auf eine
schriftliche Mangelriige abgestellt wird, gilt die Schriftform mit einer durch einfache E-Mail
Ubermittelten Mangelriige als erfillt. Ein flankierendes Schreiben ist nicht erforderlich.

§ 12 Sicherheitsleistung

@

&)

Vertragserfullungsbirgschaft

Der AN Ubergibt innerhalb von 2 Wochen nach Abruf der Stufe 2 eine Vertragserfillungs-
blrgschaft in HOhe von 5 % des maximalen Zielpreises (brutto) entsprechend dem Muster
(Anlage 6). Solange die Birgschaft nicht vorliegt, kann die AG einen Einbehalt von Ab-
schlagszahlungen in entsprechender Hohe vornehmen.

Im Falle einer Abweichung von dem maximalen Zielpreis ist die Vertragserfullungsbirg-
schaft auf Verlangen einer Partei unverziglich im Umfang der Abweichung anzupassen.

Unmittelbar nach Abnahme ist die Vertragserfillungsbiurgschaft von der AG an den AN
Zug um Zug gegen Stellung einer Gewabhrleistungsbirgschaft gemafl § 12 Abs. (2) zu-
rickzugeben.

Gewaébhrleistungsbirgschaft

Nach der Abnahme Ubergibt der AN an die AG eine Gewahrleistungsbiirgschaft in Hohe
von 3 % der Brutto-Abrechnungssumme gemaR der Schlussrechnung.

Nach Ablauf der allgemeinen Gewahrleistungsfrist von 5 Jahren nach der Abnahme hat
die AG die Gewahrleistungsbiirgschaft an den AN zuriickzugeben. Soweit jedoch zu die-
sem Zeitpunkt ihre geltend gemachten Anspriche noch nicht erfillt sind, darf sie einen
entsprechenden Teil der Sicherheit zurtickhalten. ‘
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813 Versicherungen

(0)

1)

)

Der AN ist verpflichtet, fiir die Dauer seiner Verpflichtungen aus diesem Vertrag auf seine
Kosten eine Haftpflichtversicherung zu unterhalten, welche mindestens folgende De-
ckungssummen umfasst:

- fir Personenschéaden 5 Mio. EUR, 2-fach jahresmaximiert
- fur Sach- und Vermégensschaden 5 Mio. EUR, 2-fach jahresmaximiert.

Den Abschluss und die Aufrechterhaltung dieser Haftpflichtversicherung weist der AN auf
Verlangen der AG nach.

Die Méangelhaftung des AN gemaR § 12 dieses Vertrages in Verbindung mit § 13 VOB/B
und den gesetzlichen Bestimmungen des BGB bleibt unberthrt. -

§ 14 Haftung

(1)

)

®3)

(4)

Der AN ist verpflichtet, bei der Ausfiihrung der Planungs- und Bauleistungen alle beste-
henden und wahrend der Ausfihrung in Kraft tretenden gesetzlichen Vorschriften und
technischen Regelungen zu beachten, insbesondere die Regelungen der Bauaufsichts-
behorde, der Gewerbeaufsichtsamter und Berufsgenossenschaften sowie Immissions-
schutzvorschriften offentlich-rechtlicher Art. '

Der AN tragt die Verantwortung fir alle sich aus der schuldhaften Nichtbeachtung der
gesetzlichen Vorschriften und technischen Regelungen ergebenden Folgen, GeldbulRen
und Ordnungsgelder und sonstige Anspriche, einschlie8lich Schadensersatzanspriiche
aller Art. '

Der AN haftet fur alle von ihm schuldhaft verursachten Personen-, Sach- und Vermégens-
schéden, die bei der Durchfuihrung der vertraglichen Leistungen entstehen. Der AN haftet
fur eigenes Verschulden als auch fur das Verschulden seiner Erfillungsgehilfen (88 276,
278 BGB) sowie fur das Verschulden seiner Lieferanten. :

Die Mangelhaftung des AN gemal § 12 dieses Vertrages in Verbindung mit § 13 VOB/B
und den gesetzlichen Bestimmungen des BGB bleibt unberihrt.

8§15 Kiindigung

@)

Zusatzlich zu den Regelungen in § 8 VOB/B ist die AG insbesondere auch dann zur so-
fortigen auf3erordentlichen Kiindigung berechtigt, wenn der AN:

- ohne berechtigten Grund die Arbeiten unterbricht und diese auch nach Mahnung
und angemessener Fristsetzung durch die AG nicht wieder aufnimmt,

oder
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- trotz angemessener Fristsetzung durch die AG seinen Verpflichtungen zur Zah-
lung des Tariflohns oder (sofern nicht einschlagig) zur Zahlung des Mindestlohns
gemal dem Angebotsformblatt nicht nachkommt.

(2) Zusatzlich zu den Regelungen in § 8 VOB/B hat der AN nach erfolgter Kiindigung die zur
Fortsetzung der Planungs- und Bauarbeiten erforderlichen Unterlagen unverziglich an
die AG herauszugeben. Der AN hat alle notwendigen Voraussetzungen fir die Fortfih-
rung der Arbeiten durch die AG zu schaffen.

(3) Bei einer vorzeitigen Beendigung des Vertragsverhaltnisses bleiben insbesondere die ur-
heberrechtlichen Anspriche der AG gemal § 17 Abs. (1) bis (7) unberihrt

(4) Fir die Kindigung bei etwaigen Versto3en gegen das Vergaberecht gilt § 133 GWB.

816 Optionale Stufe 3: Wartung und Prufung

Der Abruf der Leistungsstufe 3 ,Wartung und Prufung” steht im freien Ermessen des AG.
Der AG kann die Leistungsstufe 3 innerhalb von 3 Monaten nach der Abnahme beim AN
abrufen oder diese Leistungen an die Errichterfirmen oder an ein vom AG frei wéahlbares
Drittunternehmen beauftragen. '

Sofern der AG vom AN mit der Leistungsstufe 3 ,Wartung und Prifung" fir die Dauer der
Gewahrleistung beauftragt wird, erbringt der AN in diesem Zeitraum samtliche in der FLB
(Anlage 1) und den dort in Bezug genommenen Richtlinien und Vertragsanlagen beschrie-
benen Leistungen der Wartung und Prufung fir alle wartungsbeddrftigen Bauteile und An-
lagen des Teilprojekts Behelfsbriickenzug.

Der AG behalt sich eine Ubertragung der auftraggeberseitigen Rechte und Pflichten be-
treffend die Leistungsstufe 3 auf einen anderen Auftraggeber vor. Der AN erklart seine
Zustimmung zu der anvisierten Vertragstbertragung. Der AN ist zum Widerruf der erklar-
ten Zustimmung bei Vorliegen eines wichtigen Grundes in Bezug auf den neuen Auftrag-
geber berechtigt.

817 Urheberrecht

(1) Soweit die von dem AN gefertigten Unterlagen und das ausgefiihrte Werk ganz oder in
Teilen urheberrechtlich geschitzt sind, bestimmen sich die Rechte der AG auf Nutzung,
Anderung und Veroffentlichung dieser Werke nach § 17 Abs. 2 bis 5. Als Werke der Bau-
kunst im Sinne des Urheberrechtsgesetzes sind solche Unterlagen und Bauwerke anzu-
sehen, die eine personliche, geistige Schépfung des AN darstellen und einen so hohen
Grad an individueller &asthetischer Gestaltungskraft aufweisen, dass sie aus der Masse
des alltaglichen Bauschaffens herausragen.

Der AN gewahrleistet und sichert zu, dass seine Leistungen frei von Rechten Dritter sind.

(2) Die AG darf die von dem AN gefertigten Unterlagen fur die im Vertrag genannte
(Bau)MaBnahme und das ausgeflihrte Werk ohne Mitwirkung des AN nutzen. Die Unter-
‘lagen dirfen auch fir eine etwaige Wiederherstellung des ausgefuhrten Werks benutzt
werden.
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Die AG darf die von dem AN gefertigten Unterlagen sowie das ausgefuhrte Werk ohne
Mitwirkung des AN andern, wenn dies fir die Nutzung des Vorhabens erforderlich ist. Dies
gilt nicht, wenn die Anderungen der Unterlagen oder des ausgefiihrten Werks zu Entstel-
lungen oder anderen Beeintrachtigungen im Sinne von 8§ 14 Urheberrechtsgesetz fiihren
oder die Interessenabwéagung im Einzelfall ergibt, dass das Gebrauchsinteresse der AG
hinter dem Schut‘zinteresse, des AN zurilicktreten muss. In den in Satz 2 genannten Féllen
wird der AG den AN Uber das Vorhaben unterrichten und ihm Gelegenheit geben, inner-
halb einer von dem AG bestimmten angemessenen Zeit mitzuteilen, ob und in welcher
Weise er mit einer Anderung einverstanden ist.

Der AG hat das Recht zur Vero6ffentlichung unter Namensangabe des AN. Das Veroffent-
lichungsrecht des AN unterliegt der vorherigen schriftlichen Zustimmung des AG, wenn
Geheimhaltungs- bzw. Sicherheitsinteressen oder sonstige besondere Belange des AG
durch die Verdffentlichung berihrt werden.

Die AG kann ihre Befugnisse nach den vorstehenden Abséatzen 2 bis 4 im Rahmen des

' § 34 Urheberrechtsgesetz auf den jeweiligen zur Verfligung Gber das Grundstiick Berech-

tigten Gbertragen.

Liegen die Voraussetzungen des § 17 Abs. 1 nicht vor, darf die AG die von dem AN er-
stellten Unterlagen fir die im Vertrag genannte Baumafnahme ohne Mitwirkung des AN
nutzen und andern; dasselbe gilt auch fiir das ausgefiihrte Werk. Die AG hat das Recht
zur Veroffentlichung unter Namensangabe, des AN. Das Verodffentlichungsrecht des AN
unterliegt der vorherigen schriftlichen Zustimmung der AG. Die Planungs- und Kostenda-
ten der Baumafinahme dirfen von dem AN nicht an Dritte weitergegeben werden. Die AG
kann ihre vorgenannten Rechte auf den jeweiligen zur Verfigung Uber das Grundstiick
Berechtigten Ubertragen. '

Mit der vereinbarten Vergitung sind auch samtliche Rechte, die der AG im Rahmen die-
ses § 17 eingerdumt sind, abgegolten.

8§18 Arbeitsgemeinschaft

(1)

(2)

§19

Sofern eine Arbeitsgemeinschaft AN ist, ibernimmt das mit der Vertretung beauftragte,
im Vertrag genannte Mitglied die Federfihrung.

Es vertritt alle Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft der AG gegeniber. Beschrankungen
seiner Vertretungsbefugnis, die sich aus dem Arbeitsgemeinschaftsvertrag ergeben, sind
gegeniber der AG unwirksam.

Fur die Erfullung der vertraglichen Verpflichtungen haftet jedes Mitglied der Arbeitsge-
meinschaft auch nach deren Auflésung gesamtschuldnerisch.

Hamburgisches Transparenzgesetz

Der Vertrag unterliegt dem Hamburgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei Vorliegen
der gesetzlichen Voraussetzungen wird er nach Maligabe der Vorschriften des HmbTG
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im Informationsregister verdffentlicht. Unabh&ngig von einer mdglichen Veroffentlichung
kann der Vertrag Gegenstand von Auskunftsantréagen nach dem HmbTG sein.

§ 20 Verpflichtung nichtbeamteter Personen

Der AN und seine Mitarbeiter kénnen auf Anforderung der AG im Rahmen eines Auf-
trages gemalR dem Gesetz Uber die férmliche Verpflichtung nichtbeamteter Personen
(Verpflichtungsgesetz) vom 02.03.1974 mit der Anderung vom 15.08.1974 (BGBI. I, S.
547, 1942) auf die gewissenhafte Erfullung ihrer Obliegenheiten gesondert verpflichtet
werden. Winscht die AG eine Verpflichtung, teilt der AN der AG unmittelbar nach Ver-
tragsunterzeichnung alle Namen der mit der Auftragsbearbeitung betrauten Personen
schriftlich mit. Sollten im Projektverlauf weitere Mitarbeiter hinzugezogen werden, wird der
AN der AG auch deren Namen vorab mitteilen, so dass sie ebenfalls entsprechend ver-
pflichtet werden. Diese Mitarbeiter dirfen erst nach ihrer Verpflichtung eingesetzt werden.

§ 21 Konfliktlésung wahrend der Vertragserfillung (bis zur rechtsgeschéaftli-

(1)

()

®3)

chen Abnahme)

Sollte dem AN nach den gesetzlichen Regelungen ein Leistungsverweigerungsrecht zu-
stehen, sind sich die Parteien einig, dass dieses nicht ausgetibt werden kann, solange
nicht die nachfolgenden Konfliktlisungsmechanismen (SMT und Schlichtungsverfahren)
vollstéandig ausgeschopft wurden:

Konfliktldsung durch das SMT

Im Falle einer Streitigkeit, welche nicht durch das PMT innerhalb von 14 Kalendertagen
gemeinschaftlich einstimmig geldst wird, kann jede Partei durch Antrag gegeniiber dem
SMT unter konkreter Bezeichnung der Streitigkeit, der beteiligten Partei(en) als auch des
Zieles des Antrags eine Entscheidung des SMT uber die Streitigkeit herbeifiihren. Das
SMT entscheidet ab Zugang des Antrags der betroffenen Partei innerhalb von weiteren
14 Kalendertagen tber den Antrag, wobei innerhalb dieses Zeitraums eine gemeinsame
Besprechung der Mitglieder des SMT und der Mitglieder des PMT hinsichtlich dieser Strei-
tigkeit zu erfolgen hat. Beide Parteien sind im Rahmen der Besprechung zu héren.

Schlichtungsverfahren

Entscheidet das SMT nicht fristgemalf einstimmig oder ist eine Partei mit der Entschei-
dung des SMT nicht einverstanden, so kann diese Partei die Durchfiihrung eines Schlich-
tungsverfahrens beantragen. Die Person des Schlichters wird einvernehmlich durch das
SMT bestimmt

Der Schlichter soll mit den Parteien einen Schlichtungstermin innerhalb von 30 Kalender-
tagen ab Eingang des Antrages abhalten. Der Schlichter kann einen technischen Sach-
verstandigen nach eigenem Ermessen hinzuziehen. Sofern sich die Parteien im Schlich-
tungsverfahren nicht einigen kdnnen, soll der Schlichter einen Schlichtungsvorschlag un-
terbreiten, der den Parteien gleichzeitig bekannt zu geben ist. Die Parteien haben ab
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Bekanntgabe des Schlichtungsvorschlages jeweils 14 Kalendertage Zeit dem Vorschlag
zuzustimmen. Erfolgt keine Zustimmung, steht jeder Partei der ordentliche Gerichtsweg
frei.

§ 22 Schlussbestimmungen

(1) Vertragssprache ist deutsch, die Leistungserbringung hat ebenfalls in deutscher Sprache
zur erfolgen.

(2) Das vorliegende Vertragsverhaltnis unterliegt deutschem Recht. Erfullungéort und aus-
schlieBlicher Gerichtsstand ist Hamburg.

(3) Allgemeine Vertragsbestimmungen des Auftragnehmers werden nicht Vertragsbestand-
teil.

(4) Anderungen oder Erganzungen dieses Vertrages, einschlieRlich dieser Bestimmung, be-
durfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.

(5) Allgemeine Geschaftsbedingungen oder vergleichbare Bedingungen des AN werden aus-
driicklich ausgeschlossen und zwar auch dann, wenn sich der AN im zukiinftigen oder
vergangenen Schriftverkehr darauf bezieht oder darauf hinweist bzw. darauf bezogen
oder hingewiesen hat.

(6) Sofern und soweit eine der Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurch-
fuhrbar sein oder werden sollte, bleiben die anderen Bestimmungen dieses Vertrages
hiervon unberihrt. Die unwirksame oder undurchfiihrbare Bestimmung ist durch eine wirk-
same Bestimmung zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Gehalt der unwirksamen oder
undurchfuhrbaren Bestimmung soweit rechtlich zulassig oder tatsédchlich méglich nahe
kommt. Entsprechendes gilt, falls sich eine ergdnzungsbedurftige Regelungsliicke in die-
sem Vertrag ergeben sollte, die nach dem erkennbaren Willen der Parteien geregelt wer-

- den sollte.

Henbuy ,den &€ Z © 7202 Hamburg, den /

g
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Anlagen:

Anlage 1 funktionale Leistungsbeschreibung [FLB] nebst Planen und bereits er-
teilten Genehmigungen bzw. (soweit noch nicht vorhanden) Genehmi-
gungsantragsunterlagen (jeweils als FLB-Anlagen)

Anlage 2 Angebotsformblatt (inkl. Honorarstundensitze fiir Stufe 1,

: Zuschlag fur Stufe 2 und fur Stufe 3

Anlage 3 Personalkonzept AN

Anlage 4 Konzept zur Projektabwicklung AN

Anlage 5 Liste Nachunternehmer: innen

Anlage 6 Muster Vorauszahlungs-, Vertragserfullungs- und

Gewahrleistungsburgschaft

Die Anlagen wurden nach vorheriger Abstimmung ausschlief3lich Uber den g‘emeinsamenv SharePoint zur
Verfligung gestellt, ak
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Andrea Kuhlmann (ReGe)
Schreibmaschine
Die Anlagen wurden nach vorheriger Abstimmung ausschließlich über den gemeinsamen SharePoint zur Verfügung gestellt, ak 

Andrea Kuhlmann (ReGe)
Schreibmaschine


Anlagen 2 - 6

e Angebotsformblatt (inkl. Honorarstundensatze)
e Personalkonzept

e Konzept zur Projektabwicklung

e Liste NU

e Muster Burgschaften

Diese Unterlagen enthalten ausschlief3lich Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse und werden
aus diesem Grund nicht verdffentlicht.
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1. Allgemeines

1.1 Artder Leistungsheschreibung

Die vorliegende Leistungsbeschreibung ist als funktionale Leistungsbeschreibung (kurz: FLB)
gemanB 8 7c VOB/A ausgestaltet (,,Leistungsbeschreibung mit Leistungsprogramm®). Die Anlagen
zur vorliegenden FLB sind Bestandteil der Leistungsbeschreibung.

1.2 Gesamtprojekt, Teilprojekte, Ubergeordnete Schnittstelle

Das Gesamtprojekt ist aufgeteilt in zwei Teilprojekte:
e derBrluckenzug uber die Norderelbe, den Oberhafenkanal sowie den Veddeler Marktplatz
(kurz: Teilprojekt ,,Behelfsbrickenzug®)
e die landseitigen Anschliisse und Rampen inkl. Kampfmittelrdumung, StraBenbau und
Anbindung an das bestehende StraBennetz
(kurz: Teilprojekt ,,Anschliusse und Rampen*)

1.3 Gegenstand der Leistung

Die vorliegende Unterlage beschreibt die vom Auftragnehmer (AN) zu erbringenden Planungs-,
Bau- und Betriebsleistungen (Wartung und Prifung) fir das Teilprojekt des Behelfsbrickenzuges
Uber die Norderelbe, den Oberhafenkanal sowie den Veddeler Marktplatz in Hamburg.
Nicht Bestandteil der zu erbringenden Leistungen sind:

e Rampenbauwerke

e StraBenanbindungen

o Ruckbau des Behelfsbrickenzuges
Der AN hat dennoch alle Schnittstellen:

e zu berlucksichtigen

e planerisch zu integrieren

e terminlich zu koordinieren

1.4 Leistungsstufen

Die Beauftragung und Erbringung der Leistung erfolgen in drei Stufen:

e Stufe 1: Planungsleistungen

o Stufe 2: Bauliche Umsetzung (optional)

e Stufe 3: Wartungsleistungen (optional)
Die Bedingungen zum Abruf der optionalen Leistungsstufen sind im Design and Build Vertrag
geregelt.

1.5 Leistungsziel

Zielist die betriebsbereite Herstellung eines Brlickenzuges, der:
¢ eine leistungsfahige und sichere Verkehrsverbindung gewahrleistet,
e moglichst schnell realisierbar ist,
e Ubereine Nutzungsdauer von ca. 10 Jahren betrieben werden kann.
Der AN schuldet den funktionsgerechten Gesamterfolg.
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2. Grundlagen und Ausgangssituation

2.1 Grundkonzept und Bauaufgabe

Gegenstand ist die Realisierung eines Bruckenzuges aus modularen Einfeldtragern unter
Verwendung von:

e D-Brucken (Festbruckengerat des Bundes)

e S-Brucken (Festbrickengerat des Bundes)
Die Systeme sind standardisiert und regelgepruft.
Der Briickenzug ist als zusammenhangendes Verkehrsbauwerk mit einer Gesamtlange von ca.
500-600 m zu realisieren, davon etwa 400 m Uber die Norderelbe.

§

Durchfahrt ~37.90 Durchfohrt >60.00) Durchfahri _~37.90)
0135

/o ; ¥

e A ?
ldung 1, Behelfsbriickenzug iiber die Norderelbe

Abbi

2.2 Vorliegende Unterlagen

Mit den Anlagen zur vorliegenden FLB werden dem AN die bisherigen Planungsgrundlagen und
Entwurfsuberlegungen zur Verfigung gestellt.

Die bereitgestellten Unterlagen sind als Referenzplanung zu verstehen. Der AN hat diese
eigenverantwortlich zu prifen. Es steht ihm frei, die Referenzplanung ganz oder teilweise zu
Ubernehmen, anzupassen oder hiervon abzuweichen, sofern die vertraglichen Anforderungen
eingehalten werden. Aus der Bereitstellung der Referenzplanung ergeben sich keine
Einschrankungen der Planungs- und Ausfuhrungsverantwortung des AN. Der AN hat die
Ubergebenen Planungsunterlagen im weiteren Planungsverlauf eigenstandig fortzuschreiben.
Etwaige Unstimmigkeiten oder Abweichungen sind frihzeitig anzuzeigen. Die Anlagen zur
vorliegenden FLB dienen der Konkretisierung der funktionalen Anforderungen und sind teilweise
als Referenzunterlagen zu verstehen. Der AN hat diese eigenverantwortlich zu prufen, auf ihre
Ubertragbarkeit zu bewerten und in seine Leistungen zu integrieren.

3. Funktionale Anforderungen

3.1 Verkehrsfunktion

Das Bauwerk ist als zweistreifige Briicke mit einseitiger Gehwegkonsole auszufiihren und fur den
motorisiertem Individualverkehr und Schwerverkehr sowie fir den Geh- und Radwegverkehr
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geeignet bereitzustellen. Fur die Einordnung der Verkehrslasten ist das in den Handbuchern fur
die D- bzw. S-Brucken definierte Lastmodell LM1* maBgebend, mit den Faktoren agq, =0,89 und
Qg2 =1,11.
Mindestnutzungsbreiten:

e Fahrbahn: 6,00 m

¢ Geh-und Radweg: 1,50 m

3.2 Trassierung

Das Bauwerk ist so zu planen und auszufihren, dass die Anforderungen aus der Trassierung
eingehalten werden und ein funktionsgerechter Anschluss an die landseitigen Anlagen und
Rampen sichergestellt ist. Die Schnittstellenanforderungen sind gemaB Abschnitt 7.1zu
berucksichtigen.

3.3 Tragwerksfunktion

Das Bauwerk muss:
o dauerhaft standsicher und gebrauchstauglich sein,
o flrdie vorgesehenen Lastfalle dimensioniert sein.

3.4 Uberbauten

Zur Anwendung kommen modulare Einfeldtrdger unter Verwendung von D-Brucken und
S-Brucken (Festbrickengerat des Bundes) mit Spannweiten zwischen ca. 15,25 m und 70,00 m.
Die Ubergdnge zwischen den D- und S-Briicken sind unter Beriicksichtigung bestehender
Hohendifferenzen auszubilden. Verkehrsgefahrdende Versatze oder StoBkanten sind nicht
zulassig. Einzelheiten zur rechtlichen Anmietung des Festbrlckengerates durch den AG sowie zu
den Leistungen zur logistischen und baulichen Umsetzung durch den AN sind in Ziffer 5.4
beschrieben.

3.5 Unterbauten und Griindung

Die Unterbauten sind vom AN eigenverantwortlich zu planen und auszufuhren.
Dabei sind folgende Anforderungen zu erfullen:
e Statisch-konstruktive Ausbildung entsprechend den maBgebenden Einwirkungen und
Randbedingungen
e Kompatibilitdt mit den D- und S-Bruckensystemen gemaB den zugehdrigen Handbuchern
¢ Ausbildung einer von den Uberbauten unabhangigen Griindungsstruktur
e Anpassung an vorhandene Zwangspunkte und ortliche Randbedingungen
e Wirtschaftliche und konstruktiv schlanke Bauweise
Schiffsanpralllasten sind nicht Gber die Unterbauten abzutragen, sondern durch geeignete
Schutzbauwerke (insbesondere Dalben und Leitwerke) aufzunehmen.
Besondere Randbedingungen sind zu berlcksichtigen:
e Herstellung unter Tideeinfluss
e eingeschrankte Bauhdhen im Bereich bestehender Bauwerke
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3.6 Einwirkungen

Fir die Uberbauten, Unterbauten, sonstigen Bauwerke (z. B. Schutzbauwerke fiir Schiffsanprall)
sowie alle BauhilfsmaBnahmen sind die maBgebenden Einwirkungen fir den Endzustand und
samtliche Bauzustande zu ermitteln und anzusetzen.
Dabei sind die allgemeinen standigen, veranderlichen und auBergewohnlichen Einwirkungen zu
berlcksichtigen.
Die allgemeinen standigen und veranderlichen Einwirkungen fir die D- und S-Bricken sind den
maBgebenden Handbuchern zu entnehmen.
Erganzend sind folgende projektspezifische Einwirkungen zu berltcksichtigen:

e Stromung und Wellen

e FEisdruck und Eisgang

e Einwirkungen aus Treibgut

e Schiffsanprall

3.7 Dauerhaftigkeit und Betriebsfunktion

Das Bauwerk muss wartungsfreundlich sein und wahrend der gesamten Nutzungsdauer
o gegen Umwelteinflisse (z.B. Korrosion) geschuitzt sein,
e prufbar sein (Zuganglichkeit, Inspektion),
e sicher betrieben werden kdonnen.

3.8 Schifffahrt und Wasserbau

Es ist sicherzustellen:
e uneingeschrankte bzw. genehmigungsfahige Schiffsdurchfahrt,
o eine gleichzeitige Sperrung der mittleren Durchfahrt mit einer der seitlichen
Durchfahrten ist nicht gestattet.
e Schutz des Bauwerks gegen Anprall,
o durch geeignete Leit- und Schutzeinrichtungen.

3.9 Veddeler Marktplatz

Der unterquerende Verkehr im Bereich des Veddeler Marktplatzes ist wahrend der Bau- und
Betriebsphase uneingeschrankt aufrechtzuerhalten. Eine Beeintrachtigung der Verkehrsfunktion
ist auszuschlieBen.

3.10 Ruckbau

Das Bauwerk ist so zu planen und auszufuhren, dass ein spaterer Ruckbau unter
Berlicksichtigung technischer, wirtschaftlicher und umweltrelevanter Aspekte moglich ist.

4. Technische Mindestanforderungen

Der AN hat samtliche einschlagigen Gesetze, Verordnungen, Normen sowie technischen Regeln
und Regelwerke einzuhalten, insbesondere:
e die in Hamburg bauaufsichtlich eingeflihrten Technischen Baubestimmungen
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die Richtlinien fur militarische Infrastruktur und Zivile Verteidigung im StraBen- und
Ingenieurbau (MIZ), einschlieBlich der Handbucher fir D- und S-Briicken

Fur die Unterbauten, Dalben und Leitwerke gelten die

Richtlinie der Berechnungsgrundsatze fir Hochwasserschutzwande, Flutschutzanlagen
und Uferbauwerke im Bereich der Tideelbe der Freien und Hansestadt Hamburg (BHFU)
Empfehlungen des Arbeitskreises Ufereinfassung (EAU), einschlieBlich der Technischen
Jahresberichte

Empfehlungen des Arbeitskreises Pfahle (EA-Pfahle), einschlieBlich der Technischen
Jahresberichte

Empfehlungen des Arbeitskreises Baugruben (EAB), einschlieBlich der Technischen
Jahresberichte

Richtlinien fur den Entwurf, die konstruktive Ausbildung und Ausstattung von
Ingenieurbauten (RE-ING)

Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien fur Ingenieurbauten
(ZTV-ING)

Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen fur Wasserbauwerke (ZTV-W)
Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen Technische Bearbeitung der HPA
(ZTV-TB (HPA))

uneingeschrankt.

Fur die Uberbauten (Festbriickengerat des Bundes) finden die vorgenannten Regelwerke keine
Anwendung; maBgebend sind insoweit die systembedingten Vorgaben und Regelungen fur das
Festbrickengerat des Bundes.

Esistjeweils die zum Zeitpunkt der Auftragserteilung gultige Fassung maBgebend. Die Leistungen
sind nach den anerkannten Regeln der Technik auszufiihren und muissen dem aktuellen Stand
der Technik entsprechen. Alle Verweise gelten mit dem Zusatz ,,oder gleichwertig®. Die
Gleichwertigkeit ist durch den AN nachzuweisen.

5. Rahmenbedingungen der Leistungserbringung

5.1

Allgemeines

Die nachfolgenden Angaben beschreiben die bekannten Randbedingungen der BaumaBnahme.
Der AN ist verpflichtet, sich vor Angebotsabgabe eigenstandig ein vollstdndiges Bild der 6rtlichen
Verhaltnisse zu verschaffen.

5.2 Genehmigungen

Far

das Gesamtprojekt ist keine Planfeststellung oder Plangenehmigung erforderlich.

Stattdessen sind Einzelgenehmigungen insbesondere fur die Errichtung der Unterbauten
erforderlich:

Wasserrechtliche Genehmigung
Schifffahrtsrechtliche Genehmigung
Deichrechtliche Genehmigung
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o Umweltrechtliche Genehmigungen
Die bereits durch den Auftraggeber (AG) beantragten Genehmigungen liegen zum Zeitpunkt des
Ausschreibungsbeginns noch nicht vor. Soweit sie mit Beauftragung vorliegen, werden sie dem
AN zur Verfugung gestellt. Ausstehende Genehmigungen werden im Laufe der sich an die
Beauftragung anschlieBende Planungsphase Ubergeben.
Der AN hat alle sich aus den Genehmigungen und Nebenbestimmungen ergebenden
Anforderungen und Auflagen bei der Planung und Ausfuhrung zu berucksichtigen.

5.3 Prifung und Freigabe von Ausflihrungsunterlagen

Fur die Prufung der Ausfuhrungsunterlagen durch den AG ist eine Pruffrist von insgesamt 30
Arbeitstagen (Montags - Freitags) zu berucksichtigen. Diese gliedert sich wie folgt:

e vertraglich-technische Prufung (Blauprifung): 5 Arbeitstage, anschlieBend

e statisch-konstruktive Prufung (Grunprufung): 25 Arbeitstage.
Das Zwischenergebnis der vertraglich-technischen Prufung wird dem AN nicht zur Verfugung
gestellt. Die Ausfuhrungsunterlagen sind vollstandig und pruffahig, fachlich gegliedert sowie flr
einzelne Bauteile oder Bauabschnitte jeweils zusammengefasst und geschlossen zur Prufung
einzureichen (im Sinne von ZTV-ING, Teil 1, Abschnitt 2 (5)).
Bei Zuruckweisung von mangelhaften/unvollstdndigen Unterlagen des AN durch den AG
beginnen die vorgenannten Fristen erst mit Vorlage der nachgebesserten Unterlagen beim AG
erneut zu laufen. Der AN hat die Pruffristen in seiner Terminplanung eigenverantwortlich zu
berucksichtigen. Die Ausfuhrung hat grundsatzlich auf Grundlage freigegebener Unterlagen zu
erfolgen. Abweichungen bedurfen der vorherigen Zustimmung des AG.
Die Prufung erfolgt digital (papierlos) Uber ein Common Data Environment (CDE). Die konkrete
CDE-L6sung wird zum Zeitpunkt der Ausschreibung nicht festgelegt. Bereitstellung, Betrieb und
Pflege des CDE erfolgen durch den AG in Abstimmung mit dem AN. Der AN ist verpflichtet, an der
Einrichtung und Nutzung des CDE mitzuwirken und die hierfur erforderlichen organisatorischen
und technischen Voraussetzungen (z. B. Benutzer, Schnittstellen, Datenformate) bereitzustellen.
Das CDE soll insbesondere folgende Funktionen gewahrleisten:

e strukturierter Upload und eindeutige Zuordnung der Unterlagen,

e versionierte Fortschreibung mit nachvollziehbarer Historie,

e eindeutige Kennzeichnung des jeweiligen Prifstatus

e Nachverfolgung samtlicher Prifvermerke und Bearbeitungsschritte,

e geregelter Zugriff fUr alle Verfahrensbeteiligten,

e Sicherstellung der Information aller Priufungsbeteiligten bei Neueinstellung von

Unterlagen sowie bei Anderungen des Priifstatus (systemseitig oder organisatorisch).

Freigegebene Ausfuhrungsunterlagen sind vom AN einfach in Papierform unverziglich an die
Bauuberwachung des AG zu Ubergeben.

5.4 Baustelle und Logistik

Der AN hat ein vollstandiges Logistikkonzept zu erstellen. Etwaige Schnittstellen zu dem weiteren
Teilprojekt ,landseitige Anschlisse und Rampen sowie die Einbindung in das bestehende
StraBennetz® sind im Logistikkonzept des AN zu berucksichtigen. Der AN hat seine Leistungen mit
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dem weiteren Teilprojekt so zu koordinieren, dass schnittstellenbedingte Behinderungen bzw.
Stérungen bei der Umsetzung aller Teilprojekte vermieden werden. Im Ubrigen gilt Ziffer 5.20.
Das erforderliche Festbruckengerat wird durch den AG fur die Projektdauer angemietet und
verbleibt im Eigentum des Bundes. Der AN ist nicht Vertragspartner des Bundes. Ab der
Leistungsstufe 2 ubernimmt der AN samtliche Leistungen zur logistischen und baulichen
Umsetzung, insbesondere:
e Organisation, Abholung und Transport der Uberbauten von einem vom AG benannten
Bereitstellungsort zur Baustelle,
e samtliche Verlade-, Transport- und Zwischenlagerungsleistungen einschlieBlich
erforderlicher Genehmigungen,
e fachgerechter Einbau, Montage und Integration der Uberbauten in das Bauwerk geman
MIZ sowie einschlagiger technischer Regelwerke.
Die konkreten Standorte fur die Bereitstellung des erforderlichen Festbriuckengerates stehen
zum Zeitpunkt der Ausschreibung noch nicht fest. Der Auftragnehmer tragt ab Ubernahme die
Verantwortung fiir den ordnungsgemaBen Zustand der Uberbauten und hat bei der Ubernahme
festgestellte Abweichungen oder Schaden unverzuglich anzuzeigen.

5.5 Baustelleneinrichtung

Die Baustelleneinrichtung fur das Gesamtprojekt wird durch den AN des Teilprojekts
»Anschlisse und Rampen“ hergestellt, betrieben, unterhalten und nach Abschluss der Arbeiten
vollstandig zuriickgebaut.

Der AN des Teilprojekts ,,Behelfsbrickenzug” nutzt die Baustelleneinrichtung mit. Ihm werden
hierfar, in Abstimmung mit dem AG sowie dem AN ,Anschlisse und Rampen®, geeignete
Teilflachen und Einrichtungen zur Mitbenutzung zur Verfigung gestellt. Die vom AG fur das
Gesamtprojekt bereitgestellten Flachen sind in Anlage 12 dargestellt.

Ein Anspruch auf ausschlieBliche Nutzung bestimmter Flachen oder Einrichtungen besteht nicht.
Die Abstimmung der Nutzung, Flachenaufteilung sowie der Bauablaufe erfolgt zwischen den
beteiligten Auftragnehmern eigenverantwortlich.

Der AN ,,Behelfsbrickenzug” hat die bereitgestellte Baustelleneinrichtung im erforderlichen
Umfang mitzunutzen und sich an die ortlichen Regelungen sowie organisatorischen Vorgaben
anzupassen. Er ist verpflichtet, seine Anforderungen rechtzeitig anzumelden.

Soweit Uber die bereitgestellten Flachen und Einrichtungen hinaus zusatzliche Flachen und
Baustelleneinrichtungen erforderlich werden, hat der AN ,Behelfsbriuckenzug® diese
eigenverantwortlich zu planen, zu beschaffen, bereitzustellen, zu betreiben und zurtickzubauen.

5.6 Bauburo Auftraggeber und Baulberwachung

Die Bereitstellung, Einrichtung, der Betrieb sowie der Riickbau des Bauburos fiir den AG und fur
die AG-seitige Bauuberwachung erfolgen durch den AN des Teilprojekts ,,Anschlisse und
Rampen*.

Der AN ,,Behelfsbriickenzug® hat die Mitnutzung zu dulden und die organisatorischen Regelungen
zur Nutzung (z. B. Besprechungen, Zugang, Abstimmungen) zu beachten. Etwaige zusatzliche
Anforderungen sind mit dem AG und dem AN ,Anschlusse und Rampen“ abzustimmen.
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5.7 Bauzaun

Die vom AN genutzten Flachen sind mit 2 m hohen, vorschriftsmagig beleuchteten Bauzaunen,
Bautoren oder Absperrschranken abzugrenzen. Die Einrichtungen sind bei Baufortschritt
umzusetzen oder voribergehend zu demontieren. Alle Zugange und Zufahrten sind auBerhalb der
Nutzungszeiten einbruchsicher zu verschlieBen.

5.8 Beleuchtung

Die Beleuchtung der Baustelle ist Sache des AN. Die Anforderungen der Unfallverhutungs-
vorschriften sind zu beachten. Die Beleuchtung ist so vorzunehmen, dass keine Blendwirkungen
fur den Verkehr auf Schienen, Wasser und StraBen entstehen.

5.9 Seitenentnahmen und Ablagerungsstellen

Alle im Zuge der Bauausfuhrung anfallenden Materialien, insbesondere Boden, Bauschutt,
Ausbauasphalt sowie sonstige Abfélle sind bis zu deren Beprobung und dem nachfolgenden
Abtransport zur Aufhaldung bzw. Verwertung/Beseitigung im Baustellenbereich zu lagern.
Werden vom AN dariber hinaus Flachen bendtigt, hat er diese zu beschaffen. Die Lagerflache ist
so  herzurichten, dass der Untergrund durch das auf diesem gelagerte
Aushubmaterial/Abbruchmaterial nicht verunreinigt wird. Fur ggf. entstandene Schaden haftet
der AN.

5.10 Zu schitzende Bereiche und Objekte

Der AG ist von Schadensanspriichen Dritter, die aus den Bauarbeiten hergeleitet werden,
freizuhalten.

5.11 Baubehelfe

Far alle vom AN zu erbringenden Leistungen sind nach Wahl des AN geeignete Baubehelfe
einschlieBlich zugehoriger Grundung aufzubauen, vorzuhalten, zu unterhalten, ggf. umzusetzen
und wieder abzubauen. Die Wahl der Baubehelfe bleibt grundsatzlich dem AN uberlassen, es sind
aber in jedem Falle die entsprechenden Vorgaben des Herstellers, Normen und Richtlinien und
insbesondere die Unfallverhutungsvorschriften (UVV) zu beachten. Der AN muss rechtzeitig vor
Baubeginn fur alle Hilfskonstruktionen und Arbeitsgeruste pruffahige Bauunterlagen beim AG
einreichen. Zur Prufzeit siehe Ziffer 5.3.

5.12 Vormontage

Die Leistungen zur Vormontage sind durch ein nach MIZ, Teil 5 — Abschnitt 5, Ziffer 1.2 (5)
qualifiziertes Fachunternehmen auszufihren. Die Vormontage ist so zu planen, dass eine
reibungslose anschlieBende Montage auf der Baustelle gewahrleistet wird.

5.13 Montage

Die Montage sowie eine ggf. erforderliche spatere Demontage des Festbriuckengerats sind durch
nach MIZ, Teil 5 — Abschnitt 5, Ziffer 1.2 (5) qualifizierte Unternehmen durchzufihren.
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Der AN hat die vollstdndige Montage des Bruckenzuges einschlieBlich aller Hilfskonstruktionen,
Gerate und Logistikleistungen sicherzustellen.

5.14 Wartung und Prifung

Die Wartung und Prufung des Festbrickengerats wahrend der Betriebsphase sind entsprechend
den Vorgaben der MIZ sowie der zugehdorigen Handbucher durchzufihren.

Die Leistungen sind durch nach MIZ, Teil 5 — Abschnitt 5, Ziffer 1.2 (5) qualifizierte Unternehmen
zu erbringen.

5.15 Ortliche und betriebliche Randbedingungen

Der AN hat die ortlichen Gegebenheiten und Randbedingungen zu berucksichtigen,
insbesondere:

e Baugrundverhaltnisse

e Dbestehende Bauwerke, Anlagen und Leitungen

o Kampfmittelverdachtsflachen

e eingeschrankte Bauhdhen

Hydrologische Randbedingungen:
e Stromungsverhaltnisse
e Wassertiefen
e Kolkbildung
e Tide- und Hochwassereinflisse

Verkehrliche und betriebliche Randbedingungen:
e StraBensperrungen sind auf das unvermeidbare MindestmaB zu beschranken.
e Die Anforderungen an die Schifffahrt sind einzuhalten. Dabei ist sicherzustellen, dass
entweder die mittlere Durchfahrt oder beide seitlichen Durchfahrten zur Verfugung
stehen; eine gleichzeitige Sperrung von mittlerer und seitlicher Durchfahrt ist unzulassig.

5.16 Schifffahrtspolizeiliche Genehmigung

Alle Arbeiten im Gewasserbereich sind vor Baubeginn mit dem Oberhafenamt abzustimmen.
Zusétzlich ist eine schifffahrtspolizeiliche Genehmigung zu beantragen. Anderungen der
MaBnahmen sind dem Oberhafenamt vor Durchfihrung schriftlich mitzuteilen und genehmigen
zu lassen. Dem Oberhafenamt ist der Beginn und die Beendigung der MaBnahmen rechtzeitig
vorher zu melden, die Meldung an das Oberhafenamtist Gegenstand der schifffahrtspolizeilichen
Genehmigung. Fur alle Arbeiten im Wasserbereich ist eine wasserrechtliche Baufreigabe der
HPA-Wasserbehorde erforderlich. Wahrend der Arbeiten sind Behinderungen der Schifffahrt auf
ein Minimum zu reduzieren. Schwimmende Gerate wie Pontons oder Schuten, die die Leichtigkeit
des Schiffverkehrs einschranken, dirfen nur fur den unbedingt notwendigen Zeitraum im
Gewasser verbleiben und sind anschlieBend unverziglich zu entfernen. Entstehen dem AG
Kosten zur Abwehr unmittelbarer, vom AN verursachter Gefahren auf der WasserstraBe, werden
diese dem AN auferlegt.
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5.17 Baugrund

Die vorldufigen Bemessungsprofile liegen der FLB als Anlage 8 bei. Diese basieren auf
vorhandenen Altaufschlussen sowie auf Baugrundbeurteilungen benachbarter Bauwerke.
Ergdnzend hierzu werden derzeit Drucksondierungen im Projektgebiet durchgefuhrt, deren
Ergebnisse im weiteren Planungsverlauf zu berucksichtigen sind.

5.18 Kabelund Leitungen

Der AN hat vor Beginn der Bauarbeiten eigenverantwortlich Auskunfte uUber im Baubereich
vorhandene Ver- und Entsorgungsleitungen einzuholen. Hierzu sind rechtzeitig Abfragen bei
samtlichen relevanten Leitungstragern durchzufuhren.

Die erhaltenen Bestandsunterlagen sind auszuwerten, mit den ortlichen Gegebenheiten
abzugleichen und bei der Ausfuhrung zu berlcksichtigen. Erforderliche SicherungsmaBnahmen
far vorhandene Leitungen sind zu planen und umzusetzen. Der AN hat die durchgefuhrten
Abfragen sowie die Ergebnisse zu dokumentieren und auf Verlangen dem AG vorzulegen.

5.19 Entsorgung

Anfallendes Aushub- und Abbruchmaterial ist vorrangig aufzubereiten und maoglichst
wiederzuverwenden bzw. zu verwerten. Nur nicht verwertbare Stoffe sind zu beseitigen. Abfalle
sind am Entstehungsort zu vermeiden, sortenrein zu trennen und wirtschaftlich zu entsorgen.
Vermischungen sind durch geeignete technische und organisatorische MaBnahmen
auszuschlieBen. Eine Vermischung verschiedener Abfallarten ist durch geeignete und
wirtschaftliche Technologien, Verfahren sowie Organisation zu vermeiden. Der AN als Besitzer
der Abfalle des AGs haftet fur den ordnungsgemaBen Umgang und die Einhaltung der gultigen
Rechtsvorschriften gegenuber dem AG. Vom AN ist sicherzustellen, dass die von ihm mit der
Entsorgung beauftragten Dritten zuverlassig und fur die Entsorgung der anfallenden Abfalle
fachlich geeignet sind. Die entsprechenden Entsorgungsnachweise sind vorzulegen. Fur
VerstdBe, die durch das Handeln des Abfallbesitzers oder von ihm beauftragter Dritter
hervorgerufen werden, haftet der Verursacher (AN) einschlieBlich der daraus ggf. entstehenden
Kosten. Wahrend des gesamten Bauvorhabens ist eine Dokumentation zu erstellen, die alle Zu-
und Abgange im Zusammenhang mit der Bauschuttverwertung sowie der Abfallentsorgung
lickenlos nachweist.

Werden bei den Bauarbeiten Altlastenverdachtsflachen gefunden, ist die zustandige
Abfallbehdrde in Kenntnis zu setzen. Die Entsorgung erfolgt in Abstimmung zwischen AG,
Abfallbehdrde und AN.

5.20 Gleichzeitig laufende Arbeiten

Neben den im Rahmen dieses Vertrages auszufihrenden Leistungen werden wahrend der
gesamten Bauzeit im Projektgebiet parallel weitere Bauarbeiten durch andere AN durchgefihrt
(u. a. Rampenbauwerke, StraBenanbindungen).

Der AN hat seine Leistungen eigenverantwortlich so zu planen und auszufuhren, dass ein
reibungsloses Zusammenwirken mit den parallel tatigen Unternehmen gewahrleistet ist. Hierzu
gehort insbesondere die rechtzeitige Abstimmung der Arbeitsablaufe, Schnittstellen und
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Bauzustande sowie die Teilnahme an Koordinationsbesprechungen. Der AN hat alle
erforderlichen MaBnahmen zu treffen, um gegenseitige Behinderungen und Stérungen des
Bauablaufs zu vermeiden. Erforderliche Abstimmungen sind frihzeitig und kontinuierlich mit den
beteiligten Auftragnehmern und dem AG durchzufthren.

5.21 Planung (Stufe 1) zur Zielpreisermittlung

Die Planungsleistungen des AN im Rahmen der Leistungsstufe 1 umfassen die Prafung, soweit
erforderlich, die Abanderung und ansonsten Fortschreibung der unverbindlichen
Referenzplanung in eigener Planungsverantwortung des AN. Soweit der AN im Rahmen der
Leistungsstufe 1 Ausfuhrungsunterlagen erstellt, finden die Regelungen der Ziffer 5.22 auf diese
Unterlagen entsprechende Anwendung.

Bereits bestehende Genehmigungen und wahrend der Leistungserbringung noch zu erteilende
Genehmigungen werden vom AN in seine Planung integriert. DarUber hinaus hat der AN in
Abstimmung mit der Hamburger Verkehrsanlagen GmbH (HHVA) ein Beleuchtungskonzept zu
erstellen und dieses planerisch umzusetzen.

5.22 Optionsleistung: Planung (Stufe 2)

Sofern die Leistungsstufe 2 nach Vorliegen der im Design and Build Vertrag geregelten
Bedingungen vom AG abgerufen wird, erbringt der AN die Planung zur AusfUhrung der
Behelfsbriucke. Die Leistungspflicht des AN umfasst alle fur die bauliche Umsetzung der
Behelfsbricke erforderlichen Ausfuhrungsunterlagen, Werk- und Montageplanung sowie die
Erstellung von Bestands- und Revisionsunterlagen. Die Priafung und Freigabe der
Ausfihrungsunterlagen erfolgen nach Ziffer 5.3.

Fur Bauteile in konventioneller Bauweise (insbesondere Unterbauten, Dalben und Leitwerke)
sind die vorgenannten Unterlagen vollstandig zu erstellen.

Abweichend hiervon ist flr das Festbrlickengerat (standardisierte Systembauteile) der Umfang
der Werk- und Montageplanung sowie der Bestands- und Revisionsunterlagen auf das fur die
Ausfihrung, den Nachweis der Standsicherheit sowie den Betrieb erforderliche MaB beschrankt.
Bereits vorhandene Unterlagen des Systemherstellers sind zu berlcksichtigen und entsprechend
einzubeziehen.

Der AN hat sdmtliche Unterlagen —unabhangig von ihrer Herkunft — auf Ubereinstimmung mitden
vertraglichen Anforderungen zu prifen, erforderlichenfalls zu ergdnzen und zu einer konsistenten
Gesamtplanung zusammenzufuhren. Die Verantwortung des AN flr Vollstandigkeit und
Richtigkeit bleibt unberuhrt.

6. Optionsleistung: ZTV-ING Koordination (Stufe 2)

Sofern die Leistungsstufe 2 nach Vorliegen der im Design and Build Vertrag geregelten
Bedingungen vom AG abgerufen wird, hat der Auftragnehmer die Leistungen der Koordination
gemaB ZTV-ING, Teil 1, Abschnitt 2 zu erbringen (ZTV-ING Koordinator). Der ZTV-ING Koordinator
ist innerhalb des Teilprojektes ,,Behelfsbrickenzug® fir die fachubergreifende Koordination
sowie fur das technische Gesamtkonzept verantwortlich. Er stellt sicher, dass bei der
Ausarbeitung der Ausfuhrungsunterlagen samtliche statisch-konstruktiven Anforderungen
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vollstandig und widerspruchsfrei berucksichtigt werden. Mit seiner Unterschrift bestatigt der
Koordinator die ordnungsgemaBe und vollstdndige Koordination aller planungsrelevanten
Belange. Der AG behalt sich vor, unzureichend koordinierte Bauunterlagen von der Prufung
auszuschlieBen, sofern der hierdurch entstehende Prifaufwand einen angemessenen Rahmen
Uberschreitet. In diesem Fall gelten die Unterlagen als mangelhaft ausgearbeitet im Sinne der
ZTV-ING, Teil 1, Abschnitt 2.

Fuar die Planung und Ausfuhrung der Traggeruste ist ein Koordinator gemaB DIN EN 12812 zu
benennen. Diese Funktion kann in Personalunion durch den Koordinator gemaB ZTV-ING
wahrgenommen werden, sofern die entsprechenden fachlichen Voraussetzungen gegeben sind.

7. Optionsleistung: Bauleistungen (Stufe 2)

Sofern die Leistungsstufe 2 nach Vorliegen der im Design and Build Vertrag geregelten
Bedingungen vom AG abgerufen wird, erbringt der AN alle erforderlichen Bauleistungen fur die:

o Herstellung des Brickenzuges

e Herstellung der Unterbauten

o Herstellung der wasserbaulichen Einrichtungen

7.1 Organisation und Koordination

Der AN ist fur die vollstandige Organisation, Koordination und Dokumentation der Bauausfiihrung
verantwortlich.
Dies umfasst insbesondere:

e Koordination aller Nachunternehmer im eigenen Leistungsumfang des AN

e Schnittstellenmanagement insbesondere mit dem Teilprojekt Erdbau/StraBe

e Terminplanung, -steuerung und Fortschreibung

e Fuhrung von Bautagesberichten Uber die gesamte Bauzeit
Auf Grundlage der vertraglichen Terminplanung sind in gleicher Form und Umfang durch den AN
jeweils bis zum 25. eines jeden Monats, bis zur Endabnahme, Soll- und Ist-Plane zu erstellen, zu
aktualisieren und zu liefern.
Zur Einhaltung von Vertragsterminen infolge von Verzogerungen im Bauablauf, die der AG nicht
zu vertreten hat, sind zusatzliche Wochenend-, Nacht und Feiertagsarbeiten einzuplanen.
Die Bautagesberichte des AN sind der BauUberwachung des AG wdchentlich zu Ubergeben.
Nachweise fur Stundenarbeiten sind der Bauuberwachung grundsatzlich an dem Tag zu
Ubergeben, an dem die Stunden angefallen sind. Wird dem AN der Empfang der Bautagesberichte
bestatigt, so stellt dies keine Anerkennung der Richtigkeit der Bautagesberichte dar.

7.2 Beweissicherung

Vor Beginn der Bauarbeiten ist eine Beweissicherung des Bestandes im Einflussbereich
durchzufuhren. Hierzu gehoren die dokumentierte Aufnahme und Bewertung der vorhandenen
baulichen Anlagen, Verkehrsflachen sowie angrenzender Bebauung mittels Fotos, Videos und
Protokollen. Die Ergebnisse sind strukturiert zu erfassen und dem AG zur Verfligung zu stellen.
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7.3 Vermessung

Der AG stellt dem Auftragnehmer die fur die Bauausfuihrung erforderlichen Lage- und
Hohenfestpunkte sowie die Achshauptpunkte zur Verfugung.

Der Auftragnehmer hat diese Grundlagen eigenverantwortlich auf Vollstandigkeit und Richtigkeit
zu prufen und durch Kontrollmessungen zu verifizieren. Festgestellte oder vermutete
Abweichungen sind dem AG unverzuglich schriftlich mitzuteilen.

Der AN hat samtliche fur die Bauausfuhrung erforderlichen Vermessungsleistungen
durchzuftuhren. Hierzu gehdren insbesondere die Absteckung des Bauwerks, baubegleitende
Kontrollmessungen sowie die Erstellung von Bestands- und Abrechnungsunterlagen.

Die Ubergebenen Fest- und sonstigen Punkte sind durch den AN zu sichern und deren Erhalt
nachzuweisen.

Vor Baubeginn ist ein Messprogramm gemaB ZTV-ING Teil 1, Abschnitt 2 zu erstellen und dem
Auftraggeber zur Genehmigung vorzulegen.

7.4  Offentliche Beleuchtung

Der AN hatin Abstimmung mit der Hamburger Verkehrsanlagen GmbH (HHVA) die zuvor geplante
offentlichen Beleuchtung (siehe Ziffer 5.21) baulich umzusetzen.

7.5 Verkehrssicherung

Der AN uUbernimmt mit Beginn der Bauausfuhrung fur die gesamte Bauzeit und den gesamten
Arbeitsstellenbereich die alleinige Verantwortung fur die Verkehrssicherung. Dies umfasst
Planung, Einrichtung, Unterhaltung, Anpassung und Ruckbau samtlicher MaBnahmen zur
Verkehrsfuhrung und -sicherung. Alle erforderlichen Leistungen, einschlieBlich Beschilderung,
Markierung, Absperrungen, Schutzeinrichtungen, Baustellenzufahrten sowie die Umsetzung
verkehrsrechtlicher Anordnungen, sind durch den AN eigenverantwortlich zu. Die Ausfuhrung hat
nach den einschlagigen gesetzlichen Vorschriften und technischen Regelwerken in aktueller
Fassung zu erfolgen, insbesondere StVO mit VwV-StVO, RSA, ZTV-SA sowie ASR A5.2 und den
arbeitsschutzrechtlichen Bestimmungen.

8. Optionsleistung: Wartung und Prifung (Stufe 3)

Die optionale Wartung und Prufung erfolgt, sofern die Leistungsstufe durch den AG abgerufen
wird, gemaB den ,,Richtlinien fur militarische Infrastruktur und Zivile Verteidigung im StraBen- und
Ingenieurbau® (MIZ) (Stand: 2025/07) — Teil 5, Abschnitt 4. Die in den zugehorigen Handbuchern
der D- und S-Brucken enthaltenen spezifischen Hinweise zu Wartung, Pflege und Prifung sowie
die dort festgelegten Pruf- und Wartungsintervalle, sind verbindlich einzuhalten.

Ziel der Wartung und Prufung ist die nachhaltige Sicherstellung der Standsicherheit,
Gebrauchstauglichkeit und Verkehrssicherheit des Bauwerks wahrend der gesamten
Nutzungsdauer. Hierzu hat der AN ein systematisches Wartungs- und Prufkonzept umzusetzen,
das insbesondere die folgenden Punkte umfasst.

Wartung:
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o regelmaBige Kontrolle und Instandhaltung aller tragenden und sicherheitsrelevanten

Bauteile,
e Sicherstellung  der Funktionsfahigkeit  von Lagern, Verbindungen und
Fahrbahnelementen,
e Beseitigung von Schaden und VerschleiBerscheinungen.
Prufungen:

e laufende Sichtkontrollen,

e wiederkehrende eingehende Prufungen,

e anlassbezogene Sonderprifungen (z. B. nach auBergewdhnlichen Ereignissen).
Besondere Pruffelder:

e modulare Verbindungen der Brlickenelemente,

e Lagerund Auflagerbereiche,

e Ubergénge zwischen D- und S-Briicken,

e Bauteile der Lasteinleitung.
Alle MaBnahmen sind zu dokumentieren und dem AG nachvollziehbar nachzuweisen.
Die Zuganglichkeit aller pruf- und wartungsrelevanten Bereiche ist durch den Auftragnehmer
eigenverantwortlich sicherzustellen.
Dies umfasst insbesondere:

e die Herstellung und Aufrechterhaltung geeigneter Zugange und Arbeitsbereiche,

e die Berucksichtigung aller Bauzustande,

e sowie die Durchfuhrung der erforderlichen VerkehrssicherungsmaBnahmen.

9. Umwelt- und Sicherheitsanforderungen

9.1 Sicherheit auf der Baustelle

Der AN hat alle erforderlichen MaBnahmen zu treffen, die zur Sicherung der Baustelle, zum
Schutze von Personen und Sachen auf und neben der Baustelle wahrend der Durchfuhrung der
BaumaBnahme im Sinne der UnfallverhUtungsvorschriften, der einschlagigen Vorschriften des
Hafengesetzes und der StraBenverkehrsordnung u.a., erforderlich sind. Die daftr erforderlichen
Genehmigungen, Kennzeichnungen, Beschilderungen, Absperrungen und Schutzeinrichtungen,
einschlieBlich deren Beleuchtung, sind vom AN wahrend ihrer erforderlichen Verwendung
wahrend der Bauzeit zu stellen und zu unterhalten. Der AN hat den AG von allen Ansprichen
Dritter, die mit der Sicherung der Baustelle in Verbindung stehen, freizuhalten.

9.2 Arbeitsschutz

Der Auftragnehmer hat alle erforderlichen MaBnahmen zu treffen, die zur Sicherung der
Baustelle, zum Schutze von Personen und Sachen auf und neben der Baustelle wahrend der
Durchfuhrung der BaumaBnahme im Sinne der Unfallverhutungsvorschriften, der einschlagigen
Vorschriften des Hafengesetzes und der StraBenverkehrsordnung u.a., erforderlich sind. Die
dafur erforderlichen Genehmigungen, Kennzeichnungen, Beschilderungen, Absperrungen und
Schutzeinrichtungen, einschlieBlich deren Beleuchtung, sind vom AN wahrend ihrer
erforderlichen Verwendung wahrend der Bauzeit zu stellen, zu Uberwachen und zu unterhalten.

Brickenschlag fir Hamburg BSH

Planungsleistungen und Bauleistungen Briickenbau

(BSH 006)

Funktionale Leistungsbeschreibung (Revision 1 vom 28.07.2026)
Seite 17 von 21



# ReGe Hamburg

Projekt-Realisierungsgesellschaft mbH

Der AN hat den AG von allen Ansprlchen Dritter, die mit der Sicherung der Baustelle in
Verbindung stehen, freizuhalten.

Der Auftraggeber stellt fur die MaBnahme einen Sicherheits- und Gesundheitskoordinator
(SiGeKo) gem. Baustellenverordnung. Die vom SiGeKo erarbeiteten und fortzuschreibenden
Unterlagen insbesondere der Sicherheits- und Gesundheitsplan (SiGe-Plan) sowie die
Baustellenordnung, sind vom Auftragnehmer zu beachten und umzusetzen.

Der Auftragnehmer hat alle erforderlichen arbeitsschutzrelevanten Unterlagen (z.B.
Gefahrdungsbeurteilung, Betriebsanweisungen, Nachweise Uber Unterweisungen) rechtzeitig
bereitzustellen.

9.3 Umweltschutz

Der AN hat die geltenden Umweltschutzanforderungen einzuhalten und geeignete MaBnahmen
zur Vermeidung und Minimierung von Beeintrachtigungen vorzusehen.
Dies umfasst insbesondere:
e Schutz der Gewasser vor Verunreinigungen
Einhaltung der zulassigen L&rmemissionen
o Es durfen ausschlieBlich Baugerate und Fahrzeuge eingesetzt werden, die den
geltenden Larmschutzvorschriften (u.a. 16. BImSchV, Baumaschinenlarm-VO,
AVV-Baularm) entsprechen.
e Begrenzungvon Lichtemissionen

e Vermeidung von Staub- und Schadstoffemissionen aus dem Baubetrieb
e Begrenzung von Erschutterungen unter Berlcksichtigung benachbarter Bauwerke und
Anlagen

9.4 Gewasserschutz

Der AN ist verpflichtet, alle geltenden Vorschriften zum Gewasserschutz einzuhalten. Das
Einleiten von Oberflaichenwasser in oberirdische Gewasser ist genehmigungspflichtig; die
notwendigen Antrage stellt der AN selbst und informiert den AG dartber. Zum Schutz von Grund-
und Oberflachenwasser hat der AN alle erforderlichen MaBnahmen zu treffen. Stillstandzeiten
oder Verzégerungen durch nicht eingehaltene Gewasserschutzvorgaben gehen zu seinen Lasten.
Abfalle und wassergefahrdende Stoffe dirfen nicht ins Gewasser gelangen. Der Umgang (sowie
die Lager- und Befullanlagen) mit wassergefahrdenden Stoffen gem. 828 Wassergesetz (HWaG)
ist der HPA anzuzeigen.

Hamburg Port Authority
Umwelt- und Naturschutz
PA-3

Neuer Wandrahm 4
20457 Hamburg

Es ist sicherzustellen, dass Stoffe wie z. B. Ol, Diesel oder Harze weder in Erdreich noch in
Gewasser oder Grundwasser gelangen. Bei Austritt wassergefahrdender Stoffe besteht eine
unverzugliche Meldepflicht gegentiber der Hamburg Port Authority. Gleichzeitig sind sofort
geeignete MaBnahmen zur Schadensbegrenzung einzuleiten.
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9.5 Hochwasser

Da die Bauarbeiten teilweise in der besonders sturmflutgefahrdeten Zeit (15. September bis 31.
Marz) stattfinden, ist die Baustelle so einzurichten, dass eine Sturmflut unbeschadet
Uberstanden werden kann. Insbesondere ist dafur Sorge zu tragen, dass Stoffe, Gerate,
Maschinen etc., die durch Wassereinwirkung beschadigt werden oder auch das Gewasser
verunreinigen konnten, sowie schwimmbares Material so eingesetzt werden, dass sie im Falle
einer Sturmflutwarnung innerhalb weniger Stunden in hochwassersicheres Gebiet verbracht
werden koénnen. Die im Baustellenbereich befindlichen Hochwasserschutzanlagen sind vor
Beschadigungen durch den Baustellenverkehr zu schutzen. Die Zuganglichkeit zu den in der Nahe
der Baustelle befindlichen Hochwasserschutztoren ist insbesondere wahrend der
sturmflutgefahrdeten Zeit zu gewahrleisten. Die im Baubereich befindlichen Deichverteidigungs-
und AuBendeichwege sind in dieser Zeit freizuhalten. Der AN hat ein Hochwasserschutz- und
Deichverteidigungskonzept einschlieBlich Alarmplan zu erstellen, mit den zustandigen Stellen
abzustimmen und umzusetzen. Das Konzept hat alle Bau- und Betriebszustande zu
berucksichtigen und die Aufrechterhaltung der Standsicherheit sowie die Sicherung der Baustelle
und angrenzender Bereiche zu gewahrleisten. Dazu hat der AN mindestens einen Baustellen-
Deichverteidigungsplan fur den Zeitraum vom 15. September bis zum 31. Marz eines jeden Jahres
aufzustellen. Dieser muss u. a. einen Lageplan, die Beschreibung der vorgesehenen MaBnahmen
zur Sicherung gegen Sturmfluten, sowie einen Alarmplan mit Angabe von Personen und Mobil-
Nummern enthalten. Darliber hinaus ist seitens des AN in der sturmflutgefahrdeten Zeit vom 15.
September bis zum 31. Marz wochentlich jeweils freitags ein Hochwasserschutzprotokoll dem
AG zu ubergeben, aus dem die Wetterprognose im Hinblick auf eine Sturmflutgefahr und die
Sicherung der Baustelle, sowie die Uber das Wochenende erreichbaren Ansprechpartner vom
AN, AG und den betroffenen Poldern hervorgeht.

10. Anforderungen an Nachweise und Qualitatssicherung

Vorbehaltlich der stufenweisen Beauftragung und Erbringung der Leistung hat der AN alle zur
Planung, Ausflihrung und zum Betrieb erforderlichen Nachweise vollstandig zu erbringen. Dies
umfasst insbesondere:

e alle fur die Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit erforderlichen, gepruften und
freigegebenen statisch-konstruktiven Unterlagen

e Material-, Eignungs- und Qualitatsnachweise

e Dokumentation der Bauausfiihrung

Die vom Auftragnehmer vorgesehenen MaBnahmen zur Qualitatssicherung sind darzustellen und
umzusetzen. Hierzu gehoren insbesondere EigenlberwachungsmaBnahmen sowie
gegebenenfalls erforderliche Fremduberwachungen.

11. Dokumentation

Der AN hatim Falle einer Beauftragung mit der Leistungsstufe 2 eine vollstandige Dokumentation
zu erstellen, u. a.:
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e Bestands- und Revisionsunterlagen

e vollstandig geprufte und freigegebene Ausfihrungsunterlagen einschlieBlich
Ausflhrungsstatik

o Betriebsanweisungen

Im Falle einer Beauftragung mit der Leistungsstufe 3 hat der AN alle erforderlichen Pruf- und
Wartungsnachweise zu erstellen und kontinuierlich wahrend der Gewahrleistungsdauer mit den
marktublichen Monatsberichten zu Ubergeben.

12.  Werkerfolg

Der geschuldete Werkerfolg umfasst:
¢ vollstandige Planung
e betriebsbereite Errichtung
¢ Einhaltung aller funktionalen Anforderungen
e termingerechte Fertigstellung

e sicheren Betrieb Uber die Nutzungsdauer
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Anlage 1
Anlage 2
Anlage 3
Anlage 4

Anlage 5

Anlage 6

Anlage 7
Anlage 8
Anlage 9
Anlage 10
Anlage 11

Anlage 12

Anlage 13

Ubersichtsplan StraBenbau
Ubersichtsplan Norderelbe
Ubersichtsplan Oberhafenkanal
Ubersichtsplan Veddeler Marktplatz

Unterbauten
Anlage 5-1 Pfeilerkdpfe

Anlage 5-2 Unterbauten + Leitwerke

Leitwerke
Anlage 6-1 Leitwerke Norderelbe, Design-Basis
Anlage 6-2 Leitwerke Norderelbe, Lageplan
Anlage 6-3 Leitwerke Norderelbe, QS mit Baugrund
Anlage 6-4 Leitwerke Norderelbe, QS mit Baugrund
Anlage 6-5 Leitwerke Norderelbe, Dalbenschloss
Anlage 6-6 Leitwerke Norderelbe, Leitdalben Ansicht
Anlage 6-7 Leitwerke Norderelbe, Dalbenkopf+Fender

Anlage 6-8 Leitwerke Norderelbe, Ketten
Kampfmittelverdachtsflichen, GEKV-Auswertung
Baugrund - vorldufige Bemessungsprofile

Peilpléne + TT-Pléane (ZIP-Archiv mit drei DWGs)

D- und S-Briicken - Wartung, Pflege, Priifung; Ausziige aus MIZ und Handbiichern

Rahmenterminplan

BE-Plan (Koordinationsplan Flachenbedarf)
Anlage 12-1 BE-Plan (Koordinationsplan Flachenbedarf
Anlage 12-2 BE-Plan (Koordinationsplan Flachenbedarf

Leitungsbestandplane
Anlage 13-1  Leitungsbestand, Blatt 1

Anlage 13-2  Leitungsbestand, Blatt 2
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